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vor neuen Umwälzungen in Rußland
Offenbar wittert die gegenrevolutionäre Strömung ir

Rußland Morgenröte . Wer die schlagartig einander folgen
den Nachrichten in der letzten Zeit aus Petersburg nach
Prüft , entdeckt nicht nur den Zusammenhang, sondern auch
daß die revolutionären und gegenrevolutionären Grupper
seit langem schon urn die Macht rangen. Seit Gutschkoir
und Miljukow aus der vorläufigen Regierung gedrängt
wurden, hat die Arbeit der „Gesellschaft", das heißt der
Bourgeois eingesetzt, um die Revolution bor ihren Urhe¬
bern und Vollendern zu retten. Es verriet eine geschickte
Taktik der Kadetten, die sich zu Bannerträgern der Gegen-
umwälzung aufgeworfen batten, zunächst die öffentliche Mei¬
nung auf die Bolschewisten zu lenken, als ob diese' daran
seien, dem neuen und freien Rußland das Grab zu schaufeln.
Die Kadetten und ihre Hintermänner, zu denen in erster
Reihe der britische Botschafter Buchanan gebürt, waren nicht
unbeteiligt an den blutigen Straßenkämpfen des 18. und 19.
Juli . Heute steht fest, daß sie als Vorwand zur Errichtung
der unbeschränkten Militärherrschaft dienen sollten, um über
sie hinweg mit dem Großfürsten Nikolai und unter dem
Schutze der englischen Botschaft zur Wiederherstellung des
Zarentums zu gelangen. Alles das blieb der Regierung
Kerenskis nicht unbekannt. Wenn sie zur Entfernung des
Zaren und zur Verbannung der Großfürsten schritt, so war
das eine Vorsichtsmaßregel gegenüber den Umtrieben der
Gesellschaft. Und der Kongreß in Moskau stellt sich beute
dar als eine Flucht Kerenskis in die Oeffentlichkeit. als ein
Versuch vor dem russischen Volke, die Träger der Gegenre¬
volution entscheidend niederzuwerfen.

Es ist in Deutschland wenig beachtet worden, daß die
Kadetten, die nachgerade die andern bürgerlichen Parteien
in sich aufgesogen haben, seit Monaten eine fieberhafte Tä¬
tigkeit entfalteten . Kadettenklubs wurden in >vielen Städ¬
ten gegründet und mit dem Hauotsitz der Partei in Peters¬
burg verbunden. Geldmittel standen hinreichend zur Ver¬
fügung. da die britische Botschaft für diesen Teil der. Auf¬
gabe sorgte. Ebenso hatten die Kadetten Agenten ins Volk
gesandt, die den Bauern Schauermären über die bedrohten
Freiheiten erzählen mußten. Diese ganze eifrig betriebene
Arbeit scheint nun soweit gediehen zu sein, um den offenen
Kampf mit Kerenski zu wagen. Daß der Generalissimus
Kornilow sich der Gesellschaft zur Verfügung stellen würde,
konnte nach den Vorgängen auf dem Moskauer Kongreß
nicht überraschen.

Kerenski läßt durch die Petersburger Telegrafenagentur
Mitteilen, daß als Unterhändler der Gegenrevolution Fürst
Lwow bei ihm erschien, um im Namen des Generals Kor¬
nilow die Uebergabe der gesamten Zivil- und Militärgewalt
zu verlangen . Lwow ist der Vorgänger Kerenskis in der
Leitung der vorläufigen Regierung. Darüber hinaus ist er
aber auch der Vorsitzende des einflußreichen Semstwover-
banbes. Und dieser hat vor einigen Wochen bereits der
Regierung in Petersburg die Pistole auf die Brust gesetzt,
als ec mit der Einstellung der Versorgung der Hauptstadt
und der Fronten drohte, wenn sich Kcrenski nicht den Be¬
fehlen der Gesellschaft gefügig zeigen sollte. Daher rühren
wobl auch die Schwierigkeiten der Versorgung Petersburgs,
sowie die Notwendigkeit der Räumung. indessen haben die
erbittert um die Macht ringenden Kadetten noch andere Ge¬
waltmittel zur Verfügung. Ein großer Teil der Verkehrs¬
arten hat sich den Kadettenklubs angeschlonen, so daß es
nur einer gebieterischenAnordnung MilmkowS erheischte,
um zu hem wirtschaftlichen Zusammenbruch den der Ver-
kehrsordnimg zu fügen. Einstweilen hält sich Kcrenski für
stark genug, den Kampf aufzunehmen. Er hat Kornilow
seiner Aemter entsetzt, über Petersburg den Kriegszustand
verhängt. Ja , er soll sogar einen Haftbefehl qeaen Kog'Nt-
low und dessen Stab erlassen haben. Der Hauptstadt ist er
iedenfalls sicher, zumal er im Kampfe gegen die „Gesellschaft"
auch auf die Unterstützung des Arbeiter- und Solüatenrates
rechnen kann. Die GemeinderatswaHIen in Petersburg be¬
weisen überdies , daß die ehemals kadettische Hochburg fast
San, in das Lager der Sozialrevolutionäre und der Bolsche¬
wisten abgeschwenkt ist.

Auf der anderen Seite müssen Kornilow und seine Hin¬
termänner, unter denen Miljnkvw und Buchanan zu suchen

sind, überzeugt gewe'en sein, zum entscheidenden Kampf mit
Kerenski jetzt in den Ring treten zu dürfen. Der Herr von
Petersburg hat die Fehdeansage ausgenommen und mit der
Gewaltprobe geantwortet, die den schleichenden Gegensatz
zu einem offenen macht. Es heißt. Kornilow habe daraus
die Vertreter der vorläufigen Regierung in Kiew verhaften
lassen und beabsichtige, an der Spitze einer Truppenmacht,
nach Petersburg zu ziehen. Es scheint also eine neue, wahr¬
scheinlich furchtbare und blutige Entwicklung der russischen
Revolution bevorzustchen. Es ist ja nicht Kornilow, der
seinen persönlichen Ehrgeiz stillen will, sondern die zu
einem Waffengang entschlossene Gesellschaft, die von Kerenski
die Auslieferung der Macht und die Abdankung der sozial-
revolutionären Regierung verlangt. Vielleicht bat Lloyd
George von diesen Vorgängen mehr gewußt, denn viele der
Andeutungen über Rußland in seiner letzten Rede lassen
darauf schließen, daß er neue Umwälzungen „erwartete".
Ein Widerstand Korniloms , ber im Heere einen nicht unbe¬
trächtlichen Anhang besitzt, der außerdem der Unkerst'itzung
der Kadetten sicher ist, würde gleichbedeutend mit der Ent¬
fesselung des Bürgerkrieges sein. Damit hätte die britische
Staatskunst das ruffische Reich vollends an den Rand des
Abgrundes gebracht, ohne daß eine menschliche Macht im-
stände wäre, den Sturz aufzuhalten. Die russische Revo¬
lution entwickelt sich nach ihren eigenen Gesetzen, die wieder
tzcgebcn sind durch die Eigenart der gesellschaftlichenund
wirtschaftlichen Verhältnisse, welche jedem Vergleich mit
westeuropäischen Verhältnissen spotten. Der Kampf um die
Macht zwischen Kerenski und Kornilow ist ber Kampf zwi¬
schen den beiden großen Parteien : Bürgertum und Sozia¬
listen.

*

Petersburg, 11. Sevt . kWolff-TM
Meldung der Petersburger Telearavlienaaentur : Die

Zeitungen besprechen kurz den Streit der vorläufigen Re-
aieruna mit dem Lberstkommanöierenöen Kornilow. „Fs-
wcstiia". das Blatt des Arbeiter- und Soldatenrats , ist der
Anlicht, daß die Eimauna aller Kräfte der revolutionären
Demokratie setzt mehr als se notwendig ist. „Dien" schreibt,
aus die russische Freiheit sei ein schwerer Anschlag verübt
worden. Das Blatt fordert zur Ruhe auf und zur Unter-
stützuna der Reaieruna und ermahnt ieden Bürger , in diesen
Tagen der tödlichen Gefahr für Rußland au? seinem Volten
zu sein. „Riätsch" drückt die Hoffnung aus. daß beide Seiten
vernünftig sein und es nicht bis zum Bürgerkrieg treiben
werden.

„Nowoie Wremia" schreibt, das Land stehe vor einer ver¬
hängnisvollen Lösung. Alle inneren Streitigkeiten und
politischen Meinungsverschiedenheiten sollten vor dem
Problem der Rettuna des Vaterlandes veraessen werden.

verachte Sefrenmg des Zaren.
Lugano,  11. Sept. sEig. Tel. zb.)

Infolge Verrats wurden weitgehende Pläne zur Be¬
freiung des Zaren entdeckt. Kerrnski verfügte Verhaftungen
und bedeutende Verstärkungen der Polizei durch Militär in
Tobolsk. sowie Einschränkung der Bewegungsfreihi.it der
kaiscrsichen Familie. In Italien wird die Verhaftung der
Großfürsten Paul und Michael damit in Verbindung ge¬
bracht.

Kerensfi ermordet?
Der „Frkf. Ztg." wird aus Stockholm gemeldet: Wie ich

soeben von privater Seite vernehme traf gestern nachmittag
bei einer hiesigen Gntcntegesandtschaft die Drahtnachricht
aus Petersburg ei«, daß Kcrenski am Sonntag abend
durch einen Anhänger Kornilows , eine« Kosaken, ermordet
wurde.

Eine Bestätigung ober Ableugnung dieser Meldung
liegt bisher noch nicht vor: der Umstand aber, daß solche
Nachrichten in Stockholm Glauben finden, zeigt, wie kritisch
die Lage in Rußland wiederum iß.

Englischer Lreuzer aus Mine gelaufen.
Berlin,  11. Sept . (Privat -Tel. zb.)

Die „Boss. Ztg." berichtet aus Basel : Der Allgemeine
Pressedienst erfährt aus Le Havre: Wie ans zuverlässigen
englischen Meldungen verlautet , ist am 13. Anqnst ein 20 000
Tennen großer Kreuzer begleitet von 2 Schleppern, einem
Hilsskrcnzer und mehreren Torpedobooten, in Plymouth
eingeschleppt worden. Das Schiff war unter Wasser schwer
beschädigt. Das Vorderteil lag fast unter Wasser. Das
Schiff wurde zunächst auf den Strand gesetzt und später mit
steigendem Wasser abgeschlcppt. Der Schlachtkreuzer war
a« f eine Mine gelaufen. Ma« zählte 4 Tote «nd 21 Ver¬
wundete.

)

Schwere Erkrankung der Königin
von Bulgarien.

Sofia,  11. Sept. lWolff-Tel .)
Meldung der Bulg. Tel.-Ag.: Da sich der Zustand der

Königin plötzlich verschlimmert hat, ist der König, der sich
an der Front befand, sofort in die Hauptstadt zurückaekcbrt.
Er begab sich gestern abend. begleitet von den Prinzen, nach
Euxinograd.

Abenöbencht des Großen Hauptquartiers.
Berlin. 11. Sevt . Mmtlich.)

Bisher keine Meldungen «brr größere Kampsban-lunge«.

Beschießung von Dünkirchen.
Bern.  11 . Sevt. lWolfs-Tel .l

Der „Progreß de Lyon" meldet unter dem 8. Sevtember
aus Dünkirchen: Seit dem letzten Montaa wird Dünkirchen
und seine Umgebung allnächtia von deutschen Flugzeua-
aeschwadern überflogen und mit Bomben und Torpedos be-
legt. Bei dem Angriff am vergangenen Dienstag wurde
nachts bie Stadt gleichfalls mit großkalibrigen Granaten be¬
schossen. Deutsche Torvedobootc nahmen an dem Änariff
teil. Auch in der Nacht zum Tonnersjaq fielen schwere,
aroßkalibrigc Geschosse auf die Stadt . Uebcr den anaeriL-
teten Sachschaden wird nichts bekanntaegeben.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Oer Mißerfolg der italienischen Offensive.

Wien. 11. Sevt. Wolsf-Del.l
Amtlich wird verlantbart:

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Bei Solka in der Bukowina drückte ein rnsfficher Angriff

unsere Linien etwas zurück. Am Pruth und in Litaalizie«
beiderseits lebhafte Erknndunastätiakcit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kampfpause am Jsonzo dauert an . Mögen die

Italiener immerhin noch weitere Anariffe beabsichtigen. so
kann das bishcriae Eraebnis der an, 17. Auanft entbrannten
elften Jsonzoschlacht doch dahin sestgestellt werden, daß auch
diese neue Kraftprobe 'des Feindes keinerlei Aenbcrnna an
der Kriegslage im Südwesten herbesz«führen vermochte, «nd
daß die Schlacht bis zur Stunde zweifellos eine» neuen
Mißerfolg « er Italiener  bedeutete.

Ans der Karsthochfläche bildet die Einnahme des Dorfes
Selo, das zu Beginn der Kämpfe in unserer vordersten Linie
lag. den einzigen Vorteil, der dem Gegner zussal. Was wir
am Siidflügel der Karststellnna an einzelnen Gräben vor¬
übergehend verloren hatten, ist durch Gegenstoß zurückaewon,
neu worden. Satten unsere Führer und ihr Eerreralktab in
rastloser, aründlicker Anwendnna der Krieascrsahrnna für
die siegreiche Abwehr die Borbedinaung geschaffen, ko er¬
rangen »nsere braven Truppen — ihnen wie immer voran
die Infanterie als rnhmreichstc Trägerin schwerster
Kämpfe — in beispielgebendem Heldenmut neuerlichenRuhm.

Gleich ersolgbrinaend verliefen für unsere Tapferen die
Kämvie im Wivvachtale und bei Görz. wo nicht ein einziger
schmaler Graben in fFeind>eshand verblieb.

Ans der Hochfläche von Banisizza-Hriligergeist war den
Italienern ein anfänglicher Erfolg vergönnt, der unsere
Führer veranlaßte . 15 Kilometer der Frontlinie ank 2 big
7 Kilometer zurückzunehmen. Ron da an scheiterte« alle Ber,
suche des Feindes, durch mächtige Anariffe auf den Monte
San Gabriele und aeacn den Abschnitt nordöstlich davon de«
unter großen Opfer» errungenen Nanmacwiun z» einrnr
operativen Erfolg ausznbanen. Die Kriegslage ist durch die
Ereignisse bei Brü »nd Banisizza in keiner Weise beeinflußt
worden. Das Ringen «m dctz Monte San Gabriele im be¬
sonderen wird stets dann an .znführe« sein, wenn es Beispiele
zäher u»d ruhmvoller Vcrtcidignnaskämvfe hervorzn-
heben gilt.

Das italienische Krastanfgebot in der cliten Jsonzv-
schlacht— 48 Divisionen ank kaum ebenso viele Kilometer
angesetzt— suchte an Masiencinsatz in allen AnariffssKlach-
ten des Weltkriegs fcinesalcicken. Die italienischen
Verluste  entsprechen dieser Gelechtsfübruna. Sie be¬
tragen — 20 000 Gefangene mitaezählt — nach strrnaster Be¬
rechnung 280 000 Man «, also fast eine Biertelwiüion.
Die Heeresgruppe des Generalobersten v. Borövic darf aus
den iünaste» Erfolg r»ie feste Zuversicht setzen, daß an dem
siegreichen Widerstand auch fernerhin alle Anstürme des um
Länderraub kriegfübrendew Feindes zerschellen werde».

Albanien:  Der Feind ging gestern. Nachmittag
Unserer Gebirgsstellunaöstlich von Pogradec Snm Angriff
vor und wurde überall »nrückgeschlaaen. an zwei Stelle»
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durch schneid'aen Hearnftoß ösiecreichischcrBataitto -U'. Im
Räume südöstlich von Berat miese« unsere Sickerungs-
truvpen feindliche Stieisabteilunaen in lebhaften Kämpfen
-«rück.

Ein italienisches SchilsSaekchwader beschost aus der
Gegend nördlich der Bojusamündlinadas alte, an aekckicht-
kichen Erinnernnae « reiche Kloster Cojani. Dieses wurde
gleichzeitig von Fliegern bombardiert, die mehrere Eiu-
rvohner töteten. Der Chef des Generalstabs.

*
Lugano,  11. Sept. (T.-U,, Tel .)

Die Pariser Militär -Konferenz  wurde , einer
Meldung der „Frkf. Ztg." zufolge, von September a u f O k-
tob er verschoben,  da die italienische Offensive nicht
zum Ziele geführt hat und die Ministerkrise in Frankreich
«usgebrochcn ist.

Der Brotkorb der Italieners.
Die Wirkungen des N-Bootkricges. namentlich auch die

"mtttelbaren , aus die Ernährung Italiens , soraen dafür , daß
auch dem Italiener der Brotkorb höher und höher gehängt
wird. Die sehr ernsten Brotunr ^hen in verschiedenen Städ¬ten, die früher kaum für denkbar gehaltene Notwendigkeit
der knappen Rationierung von Brot , Mehl . Mais u. a.
verursachen den schuldigen Staatsleitern bereits schwere
Beklemmungen. Jetzt wird auch noch durch den landwirt¬
schaftlichen HochschuldirektorTvrressini die öffentliche Auf¬
merksamkeit darauf hingelenkt, daß die Stimmung auf dem
Lande sehr schlecht geworden ist. Die Mißstimmung über
die Reauisitionen bleibt im Wachsen. Außerdem aber macht
sich eine große Unzufriedenheit mit der kargen Brotzntei-
lung für die Landbevölkerung geltend, die beispielsweise in
Venetien nur eine Tagesration von 82 Gramm auf den
Kopf Vorsicht, während bei diesem Volk der Brotesser min¬
destens 300 Gramm nötig seien. — Ferner enthalten die
Marktberichte ungünstige Meldungen über den Ausfall der
Kartoffelernte. Und schon richten sich vieler Blicke bange in
die Zukunft, die als vermutlich einziges Krieaseraebuis den
Ausfall des Absatzes von Südfrüchten an die Mittelmächte
bringen könnte, da Spanien in dieser Richtuna den Italie¬
nern einen immer schärferen Wettbewerb bereite. Im „Gi-
ornake d'Jtalia " werden bereits organisatorische Maßregeln,
Frachtermäßigungen und anderes mehr, verlangt, , damit die
bisherigen Hauptabnehmer, die Mittelmächte, der italieni¬
schen Volkswirtschaft erhalten bleiben. Ob das noch helfen
kann, ist jedenfalls sehr fraglich! in Teutsckkanb wenigstens
ist die Neigung, künftig das ehrlich neutrale Spanien mit
seinem Früchtereichtum an die Stelle des treulosen Wälsch-
land zu setzen, außerordentlichgroß und hat auch schon zu
praktischen Entschließungen geführt.

Die amerikanische Frechheit.
Die Meldung der „Times" aus Waihinaton über die

Stellungnahme der amerikanischen Regierung zur Reaie-
runasform Deutschlands, die vor einiaen Tagen durch Reuter
verbreitet wurde, lautet:
. Washington. 8. Sept, Staatssekretär Lansina  dc-

mentirt amtlich  die veröffentlichten Berichte, daß er er¬
klärt habe, die Regierung der Bereinigten Staaten be¬
stehe nicht auf einer Entfernung der Hobenzollern als
einer Bedingung für den Eintritt in irgend welche
Friedenserörtcrung . Eine autoritative Ankündianna
wurde gleichzeitig gemacht, wonach das. was Präsident
Wilion unter einer Acndcruna in der Rcaiernna von
Deutschland verstehe, eine Aenderuna im Cbarak-
terder Regierunqseiund nicht in der bloßen
Form.  Die Vereiniaten Staaten bebakten sich das Recht
vor . .zu entscheiden, was der Charakter der Rcaieruna
sein wird, mit der die amerikanische Nation über den
Frieden reden wird. Es kann aeiagt werden, daß Prä¬
sident Wilsons Ansicht die ist, daß Frieüensverhandlun-
aen nur nach her Entiernuna der Gobenzol -
lern und der preußischen Krieg spartet  von
der Kontrolle de* deutschen Angelegenheiten begonnen
werden können. Der Präsident hofft ausrichtia. daß das
deutsche Volk früher oder iväter in einer Weise handeln
wird , die seinen eigenen Interessen und den Interessen
der Welt dient.

Es ist sehr erfreulich, daß der halbamtlichen Ableuanuna
nunmehr die Klärung einer qanzamtljchen Bestätiauna ge¬
folgt ist. Die Herren, die die auswärtige Politik der Ber¬
einigten Staaten machen, scheinen tollhausreif m sein . Auf
diese Frechheit eines bornierten Größenwahns, die vom
deutschen Bolk verlangt, daß es aus russische Manier sich
der Kaiserfamilie entledigen solle, bevor Herr Wilson die

Wiesbadener Zeitung.
Gnade haben werde, sich eine deutsche Friedensbitte zu über-
leaen. kann nur mit der Derbheit des bekannten Ausspruchs
Götz von Berlicbingcns geantwortet werden. Was hiermit
geschehen iei!

Kein Lrso!g der1. amerikanischen Kriegsanleihe.
Amsterdam,  11 . Sept. sPrivat -Tel ., zb.)

In niederländischen Bank- und Finanzkreisen und aus
Grund absolut zuverlässiger Berichte aus New-Aork ist be¬
kannt geworden, daß die im Juli erfolgte Auslage der ersten
amerikanischen Kriegsanleihe, die mit dem Namen Frei-
heitsanlcihe bezeichnet wurde, nur einen sehr bescheidenen
Erfolg aufzuweisen hat im Gegensatz zu der amtlichen Mit¬
teilung . die sogar von einer Ueberzeichnunazu melden
wußte . Non den 3 Milliarden Dollars der Anleibe wur-
den nämlich nur 2 Milliarden unteracbracht. Die Föderal-
banken stnd mit der restlichen 1 Milliarde überlastet.
Sie machen aeltend, baß die Berzinsuna der Freiheits¬
anleihe von 3^ Prozent den gegenwärtigen Anforderungen
der Kapitalisten nicht entsvricht, weshalb für die unmittel¬
bar bevorstehende zweite amerikanische Krieasankeilie nicht
bloß ein Ivrozentiger Zinsfuß, sondern auch die völlige
Steuerfreiheit nötig geworden ist. Tie Jcremiaden der
Föderalvanken bestätigen nun, dast das nötige Kleingeld
nicht auf der Straße liegt und daß der Finan »ministör
McAdoo die Anleihe • schließlich wohl- oder übel nach
europäischem Zinsfuß wird amaeben müssen.

Britische Aargeier um die Beute von Tsingtau.
Dem zweiten Septemberhcft des von Freiüerrn von

Grotthuß hcrausaegebcnen „Türmers " lGreiner u. Pfeiffer.
Stuttgart ) entnehmen wir folgendes charakteristische Stück.

Kurz vor der Einnahme Tsinataus nach siebenwöcksiger
Belagerung durch die Japaner wurden die im Haien lieqcn-
den kleinen Kanonenboote „Iltis ". „Jaguar ". „Tiaer ".
„Lux" und „Cormoran". sowie das Torpedoboot ..Taku" und
der kleine österreichisch-unaarische Kreuzer „Kaiserin Elisa¬
beth" von ihren Besatzungen gesprengt und versenkt, damit
sie nicht in die Hönde des Feindes fielen.

An der Seite der Japaner 'hattcn damals 1100 weiße und
farbige Engländer „gekämvst" und keine besonders rühm¬
liche Rolle dabei gespielt. Diese Helden suchen nun . nack>>"m
sie nach Eurvva znrückaekebrt sind, nach echt britischer N--a.
tenart möglichst noch etwas aus ihrer damaligen Tätigkeit
berauszu ' chindcn. Und da in dem für Freiheit und Kultur
kämpfenden England für jeden Mann der Besatzung eines
im Kampfe vernichteten feindlichen Schisses „Kovsaeld" sso
und nickst anders lautet die amtliche, englische Bezeichnung)
an die ..siegreichen" britischen Seeleute bezahlt wird , klaaten
die beiden Führer des Marine-ErveditionS-Korvs vor
Tsingtau. Kommodore Swnnfen Fitzmaurice und Kovitän
George Eourtnan Marwell, vor dein enalischen Priiengc-
richt auf Auszahlung von L 8000 Mark 120 000) Kopfgelder,
dafür , daß — die Javaner Tsinatau zur Kapitulation ge¬
zwungen und die deutschen Seeleute ihre eigenen Schisse ae,
sprcnat batten: und die Briten — na, sagen mir . nut decket
waren ! Zwar haben sie keineswegs um die Schiffe qekämvft.
sie auch nicht genommen oder versenkt, ober ne waren doch
dort, als die Stadt fiel und — „die iavanische Flotte erbebt
keinen Anspruch daraus, an diesem gerichtlichen Schritte teil¬
zunehmen" iw heißt es wörtlich in der Klageschrift). Java¬
ner sind eben doch keine Briten!

Das Prisevaericht stellte fest, daß ein solcher Anspruch
seit mehr als hundert Jahren nicht mehr erhoben worden-
ist. und es sei zu überlegen, ob nicht das Zusammenarbeiten
von Heer und Flotte die Benteansvrncbe der letzteren gegen¬
standslos mache. Der Vorsitzende beschloß datier, sich' diesen
verwickelten Fall erst gründlich zu bedenken, che er ein Ur¬
teil fälle. —

Ei « charakteristisches Bild der ganzen unverschämte«
Frechheit des britischen Nolkcs in allen Fällen wo „Geld zu
machen ist", wie dieser Klaacanspruch es bietet, dürfte -""P!
nicht leicht wieder zu finden sein.

Und die Leute, die hier als Kläger auftreten. sübr'en in
England die Bezeichnung: ,,Offiziere". - Aasgeier , die
sich um Beute streiten!

Auch China schlicht kemrn Soidersriedm.
Amsterdam.  11 . Sevt . lEia . Tel ., zb.)

Der „Dailv Mail" zniolae hat die chinesische Regier »»»
sich der Uebcinkunst der Alliierten anaeschlccken. daß keiner
von ihnen einen Sonderfrieden schließen wende.
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Keine Truppen aus Brasilien.
Berlin.  11 . Sevt. lT.-U.-Tcl.)

Aus Rio de Janeiro meldet der „Frks. Zto." zufolge der
„Temvs": Infolge der Gerüchte über die angebliche Ent¬
sendung brasilianischer Truvven nach Europa erklärte der
Minister des Auswärtigen Amts in der Zeitung „A Roste",
daß Brasilien keine Soldaten schicken könne.

Riga; veutschtum von ßrankreich
bescheinigt.

Den feindlichen Stimmen gegenüber, die im Baltenland
wie muck an anderen Stellen außerhalb der reichsdeutsche«
Grenzen jeden innern Zusammenhang mit Deutschland wahr-
beitswidrig leugnen möchten, vernimmt man gern eine
Stimme aus Feindesland, die der Wahrheit die Ehre gibt,
wenn es auch schwer fällt. So hat jetzt G. Bienaims in der
„Bictoire " unmittelbar vor Rigas Eroberung eine einge¬
hende Schilderung der alten Stadt gegeben, die auf ge.
nauer Kenntnis zu beruhen scheint und ihren deutschen
Charakter durchaus bestätigt. Das Lettcntum wird zwar
keineswegs unerwähnt gelassen, aber es genügt vollauf,
wenn der Franzose die Gründung Rigas durch den deutschen
Bischof Albrecht. die deutschen Schwertritter, Fortbauer des
beherrschenden deutschen Einflusses durch sieben Jahrhun¬
derte erwähnt und für Riga und Livland noch feststellt:
„Alle großen Grundbesitzer sind Deutsche, die Bürger in den
Städten waren Deutsche und die ganze „Intelligenz " des
Landes deutsch. Der Unterricht wurde auf deutsch erteilt,
die Gerechtigkeit deutsch ausaeübt und die Aemter wurden
deutsch verwaltet . Die Bekehrung Livlands und Kurlands
zum Luthertum verstärkte noch den deutschen Einfluß durch
die Tätigkeit der deutschen Pastoren und die deutschen Ge¬
betbücher. Mit seinen deutschen Schildern, deutsch geschrie¬
benen Straßennamen , seinen deutsch sprechenden Kaufleutcn,
seinen geschichtlichen Denkmälern im deutschen Geschmack
— darunter die große Kathedrale, das Schloß der Schwert¬
ritter . die alte Kaufmannsbörse — erweckte RIaa noch vor
dreißig Jahren den Eindruck einer deutschen Stabt , einer
Etappe der deutschen Eroberung im Osten, nach Stettin,
Danzig und Königsberg." Es wird dann freilich die seit
dreißig Jabren betriebene Russifikation berührt . Allein
dieses französische Zeugnis selbst ivricht deutlich dafür, daß
die Ergebnisse dieser verbältnismäßia kurzen Epoche der
Drangsalierung nach der Befreiung Rigas durch die Deut,
scheu sehr rasch zu beseitigen sein werden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 12, September.

H | ttriegsereignisie vor einem Jahre . | | | j
12. September.

Kämpfe im Westen. — Russe« in den Karpatben znrnckac-
schlage« : Kämpfe bei Hermanustadt, — Venedig bombardiert.
Uebertritt eines griechischen Armeekorps zn den deutsche«

Truppe«.
Zu schwerem Ringen kam es zwischen Combles und der

Somme, auf beiden Seiten des Flusses herrschten heftige Ar¬
tilleriekämpfe: rechts der Maas scheiterten französisch« An¬
griffe bei Thiaumout und an der Souvilleschlucht. — In den
Karpathen wehrte Erzherzog Karl bei Smotrec einen gro¬
ßen einheitlichen Massenvorstoß der Russen mit Erfolg ab.
Der Feind hatte große Berlustc. In Sicbenbürqcn traten
deutsche Truppen bei Hermannstadt und Hötzia mit den Ru¬
mänen in Gefechtssühlung. — Ein österreichisches Seeflug-
zeuggeschwader bombardiertemit Erfalg Bahnhof und mili¬
tärische Anlagen von Cerrignano und den Krieashafen Ve¬
nedig. — Ziemliches Aufseben machte der Uebertritt eines
ganzen griechischen Armeekorps in Mazedonien auf deutsche
Seite : der griechische General hatte sich zu der Maßnahme
entschlossen, da er in seiner Königstreue seine Truppen nicht
zwangsweise zu denen der Entente stoßen lassen wollte.

Deutschlands Spende für Säuglings - «ud Kleinkinder-
schutz. An die Wiesbadener Gärtner und Gartenbesitzer
wendet sich der Arbeitsausschuß für den Ovfcrtaa am 15. und
16. September, besten verschiedenartigste Vorbereitungen
schönes Gelingen verheißen, mit der Bitte , ihm Obst und
Blumen  jeder Art zu stiften. Der Erlös soll der Deutsch¬

„Hie gut deutsch allerwege".
Roman von Viktor Selling.

(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Covnriadt 1917 bet C. Schmidt. Berlin.

Atemlos stand sie neben ihm. „Genau so. o. genau so!
Als wenn Sie dort gewesen wären!"

Er sah eine Träne in ihren Auaen schimmern: da nahm
er sackte ihre Hand. „Nehmen Sie an. Fräulein Gerda, daß
ich es so aeieben habe. Sie lieben Kunkawe. Ihre Be¬
geisterung sagt ez mir . . ."

„Ich sehne mich danach! Ich weine, wenn ich daran
denke, daß . . ."

„Daß eines Taaes dieses geliebte Gut nicht mehr Ihrem
Herrn Vater aehören könnte. Nehmen wir an . eine Firma,
eine von den gesckäftsellrigen Firmen Berlins , hätte ihre
Hände im Spiel. Man hat Huvotheken auf das Gut ae-
worfen . eine nach der anderen, bis eines Taaes eine Firma,
um nicht alles zu verlieren, danach trachtet, das Gut zu ge¬
winnen . . ."

„O. lieber Herr Junck! Alles wissen Sie ! Das ganze
furchtbare Geheimnis, das auf mir lastet. Herr Junck . . ."

„Fasten Sie Mut . Fräulein Gerda! So furchtbar endet
meine Geschichte nickt, ne ist ja noch nickt zu Ende. Die
Firma , von der ich sprach, braucht nickt unerbittlich zu sein.
Es könnte einer kommen und alles zum Guten wenden,
einer . . ."

„O. sagen Sie es noch einmal, lieber Herr Junck! Bitte,
bitte , treiben Sie kein Spiel mit mir! Sagen Sie mir . wer
der eine ist. der uns helfen könnte!"

„Es ist" — Haus Heinrichs Stimme sank, seine Livven
waren ihrem Gefickt ganz nahe — „es ist einer ..der Hans
Heinrich Junck heißt — aenau wie ich. Fräulein Gerda ! —
und der — oh. erschrecken Sie nicht! Ich muß es Ihnen
saaen! Einer , der Sie liebt. Gerda!"

War es ein Schrei? War es ein Aufseufzen, das sie er¬
zittern ließ? Sie schloß die Augen. Sie faßte rnit der Hand
nach dem Herzen. Plötzlich hatte sie verstanden, und ibre
Stirn und ihre Wangen flammten.

Euren Augenblick lang war ihre Hand der seiniaen ent-
alitten . aber nun hielt er sie wieder. Als sie aufblickte. —
ob. er hätte jubeln mögen! — da lächelte sie unter schimmern¬

den Tränen ! Und in dieser flüchtiaen Sekunde wußte Hans
Heinrich klar, daß sie ihn verstanden batte, daß auch tie ihn
liebte, viel mehr, als ihr scheues verwirrtes und erschrecktes
Wesen es so schnell zu äußern vermochte. Ein inbrünstiger
Ausdruck aina über ihr Gesicht, und sie flüsterte : „Ick
träume ! Ach. ick kann es ia noch nicht fasten!"

„Ich habe dich erschreckt, ich war zu ungestüm . . . o
Gerda !"

Ja . alles war so traumhaft, und dennoch erschauerte sie.
wie er sie in die Arme nahm, und abermals las er aus 5dm
glühenden Antlitz sein Glück, das große, das lebcndurck-
sonnende. das heiliae!

„Hans Heinrich!" Es war ein Flüstern, ein Kosen seines
Namens . Dann entwand sie sich, scheu und doch unendlich
glückselig lächelnd, den starken Armen, die sie umfangen
hielten.

Im Erdgeschoß des Hauses wurde ein Fenster zuaemackt.
Junck erkannte den Auszuaiunaen. „Es war der Junge ."
flüsterte er. Nun gewann auch sie die Sprache wieder.

„Nickt hier." bat sie. „nicht ietzt! Wir könnten Lione!
erschrecken. Auf morgen. Hans Heinrick! . .. O. ick bin so
glücklick!" . . .

Morgen wollte er mit dem Vater reden. So machten sie
es aus . Gerda wollte sich erst hineinfinden in das ihr noch
so Unfaßbare, und beide erzählten sie einander, wie sie ück
vom ersten Zusammentreffen mit den Blicken und den
Wünschen gesucht hätten.

„Du bist das Schönste, was ick auf dieser Welt sah." ver¬
sicherte er. „Ich könnte für dich sterben!"

Er kannte sich selbst nicht wieder: selbst seine verwegen¬
sten Hoffnungen hatten ihn nicht so schnell dem Ziele zu¬
steuern lasten. Und nun. während sie ihn strahlend anlächclte.
sie. die in ihm ihren Retter und Befreier aus allen Soraen
sab. empfand er erst recht einen Schauer von Glück.

„Auf morgen!" flüsterte er noch einmal. Da Schritte
kamen, ließ er ihre Hand los.

Im nächsten Augenblick stand Doktor Voael vor den
Leiden. Er war nur einer Sekunde Länae etwas erstai"' '
rder befremdet, dann sagte er: „Gottlob, daß ick Sie finde.
Fräulein von Deutickbein!"

„Ums Himmels willen — es ist doch nichts passiert?"
„Nein, nein! Ach io. weil ich io schnell komme? Ich bitte

tausendmal um Vergebung! Ich suche Sie wie eine Steck¬

nadel! Ihre Frau Mutter sagte mir . Sie müßten in der
Salle sein. Ich darf vor Ihnen ganz offen sein. Herr
Junck?"

„Ich will durchaus nickt. . ."
„Nein, bleiben Sie rubia." Und wieder wandte er sick

zu dem Fräulein : „Es handelt sich nur um etwas , was ick
Ihrer Frau Mutter nicht iaaen wollte und konnte, da die
Herrschaften—der Kavitönleutnant ist dabei— in der aroßen
Laube Platz genommen haben. Es handelt sich darum, daß
von Ihrem Herrn Bruder iedwede Aufregung sernaebalte«
wird, und das ist ietzt gerade nickt der Fall. Vielleicht schallen
Sie Abhilfe, vielleicht ist es auch ein glückliches Zusammen¬
treffen, daß Sie . Herr Junck. aerade zuaeaen sind: ick hätte
mich sonst an Ihre verehrte Frau Schwester gewendet. Um
cs kurz zu sagen: es ist unbedingt nötia, daß Fräulein
Pfeifer mit ihrer Lebbaktiakeit die Nähe Ihres kranken
Bruders meidet. Unbedingt. Nun natürlich auck umgekehrt,"

Gerda sah den Arzt mit großen Amen an. Sie hatte ibn
schon verstanden. Sie hatte nicht umsonst am Bette deS
fiebernden Bruders nach seinem Anfall gesellen und den
wirren , lebhaften Träumen laui'cken dürfen. Aber Junck
fand sich nicht so schnell zurecht.

„Ich versiebe nicht ganz, verehrter Herr Doktor. Der
iunae Lionel darf doch auf Ihre eigene Anordnung bin
spazieren aehen. Da ist es dock das Gegebene, daß ihn
jemand begleitet. Warum darf das nickt sein, bitte?"

„Der Kranke darf eben vieles nickt. Vieles nickt, was
andere dürfen." Er iaate es aonz rubia. ohne rede An¬
spielung. „Wer sich noch in einem Stadium befindet, wie
der iunae Deutschbein, der muß vor allem vor der geringsten
seelischen Errcauua behütet werden,"

„Gut . Herr Doktor, Ich werde Fräulein Hildegard
Pfeifer bciieite nehmen,"

„Oder besser— damit es nicht auffällt — wir beide zu¬
sammen!" fiel Gerda Teutschbein ein.

„Ganz recht." sagte Doktor Vogel. „Sie beide zusammen!"
Nun huschte doch, wenn auck kaum merklich, ein keines
Lächeln um seine Mundwinkel.

Möglichst unbefangen zog Junck gleich darauf die
Schwester seines Schwagers ins Gespräch, Der Kapitänleut-
nant kam ihm zu Hilfe: er wollte aufbrechen. So kam sie
Trennung von Frau von Deutschbein und Lionel aanz natür¬
lich zustande. Der Doktor beobachtete den Auftritt von
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Karlstr . 87. 3. l.. I gr . Z. u. K.

Sonncns . Bes. v. 10—12vm.4
Ludwigftr. 10. 1 3 . u. Kü. kür

12 .# mon. Näb. Laden. 4
Frontlvitzz. m. Kockb. bill. z. v.

N. Beckmann. L.nremdtt .7. 24
Marktttr . 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Vdd. 2. r . 4
Marktstr. 13. I3 .u. IMl s.z.v.4
Mancrg. 3/5. 1Z . m. Wall. u.

Herd, z. verm. Näb. i. Lad. 4
Maiierggsse8. kl. M.-W. z. vm.4
Rikolasttr . 9. Frtlo .. 1 3 . m.K.

u.gr.bzb. Ms., ev. getr. a.ält.
Frau sof. z. v. N. Erda .dgs.4

Platter Str . 8. Prt ., Ms. u. K.
sof. o. lv. a . rud . Leute z. v. 4

Richlstr. 2. 1 Zim. u . Kü. zum
1. Okt. Näh. im Laden. 4

Räderst. 37. 1 3 .. K.. K.. Gas . 4
Nöd-rttk. 3. 13 . u. K. sofort. 4
RömerberalS . 1 Zim, ». 5k. 4
Römerb, 14 S , 1 3 , K, R.R.1.4
Schacktttr.. 1 Z.. 1K„ lof. z. v.

Räb . Oranienstr . 45. 3. r . 4
Schacktttr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten. 4
Sckaci' tttr , 8. sch. kl. W. z. vm.4
Kl. Sckwalbacker Str . 8. sch.

ar . Manl, mit Kücke. 4
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1Z.

und Kü-be. sok. , u verm. 4
Scharnborttstr .13. 13 , N.P , r,4
Scharnhorttstr. 42. D.. Z. u. K.

an alleinsteb. Pers . N. 1. l. 4
Schulberg 6. 2.. sev. Prt .-3 . m.

Nebenr.. Gas . es. L.. a, sos.4
Sedanttr . 5. H. Dackw.. 1 Z. u.

Kii. a. los. od. svät, zu vm 4
Sccrobenstr. 2. 13 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Bran .-A.-G., Sonnend . St . t

Wiesbadener Zer'timg
Steinaaffe 18, 1Zim. u. Kü. 1
Stcinnalle 82. l Zjm.. ö. ^tt . '
Freund !. Zimmer m. 5lüchrn-

Acnuninio, 18 Mark. Aagc-
mannstrabe 25, 1. Stock. 1°

Wagemannitr . 29 1- u.2-Zim .-
Wobu. zu diu. <i;äl). 1. 5t.

Ätagcmaniiür . 29. 1 Z u . K. 4
Kralramst .4 1 Z . K. Adichl.

IL-alramstr . 24, Manj .-Zimmcr
zu wrm . v)?;,Ti. ilgrtctTf. 4

Süalrnmftr . 81, 1° u. 2-Z.-W. 1
z. v. R . b. Tremns . l. S . 2. 4

Neberg . 15. 2., ick,, tonn. Brdz .̂
evtl, mi! Küche zu verm. 4

Wcliribstr . 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
u. K., Vdd. Dach, zu vm. 4

Wcstendst. 88. F .. Z.. K.. 1. 10. t
l8Sll>0SWllSagi08LLL >A»LS
| wohnunyen ohne nahe« Z
« 2 SI8 SS Angaben
In Billa d. Kurvr . 2-Z.-W..

Pt . m. gr. Veranda z. v. Bei.
9—11, 1—3. W>esd. St . 74. 1

2 klciuerr Wodnungcn zu oni.̂
Stb .. IlkeuoaüeL2i  i . Srln-dl .4

Bleichktr. 28. Dchw. soi. vrsiv .1
Hcrrichaitl . Wohn. Parkür . 28

auf sofort. Räder. Jdsteincr
Strabe Nr . 25. i
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J Wohnungen in umliegenden ^
DB-gRss Gemeinden
Bierst. Höhe. Warteltr . 3, 2 od.

3 3 .. tzrtiv .. G.. el.. ?U>!fhl.7
4 - Zimmer -Wodn. Bad . Svci-

sckammer ukw.. Gas u . Elek¬
trisch. 1. Et., fr. sonn. Laue,
R. Architekt G. Koütu. War-
testraüe 7 b.. Bierst . Höbe. 4

Bicrktadt . Wilbelmstr. 2. 2-
oder 4-Zimmer - Aobn . mit
Mansarde zu vermieten. 4

BleiSeuftadt , 3-Z^ j..Zbd. s. o
so. R. SLrankcnw . Kottlieb.4
Eigenheimer§tr. 2,

sch. 4-3im .°Wobn.. Bad , Ve¬
randa u. s. reicht. Zudb .. <ruch
Gartenland . 886^ 7. Zu bc-
sichtigen von 9—1 Ubr. f

Sonncnbera , Kaiier -Friedrich-
Str . 4, gr^3 . m. gr. Kü. im
Jlbkchl.. Frtsv . i. Villa, z.v.
a . sof. od. 1. 10. Haltest. Trn-
nclbach. Anzi,s. 10—ILlNir .ch

Soniienberg , MLhlgalle 8a . kl.
Wodn. mit Ke!!, n. Golzstall
billig zu vermieten._t

Sonncnbera , Talstr . 24. 2- »d.
3»3i m.-Wodn. zu verm. f

Partcrre -Wodn.. 4 Zim ., GaS.
Bab^ Zubebör, sofort zu vrr-
miet. Tennelbachstr. 58. f

Tcnnelbachstr. 58. Hochv.-Wba..
5 3 . »,. Ber .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermiet en. t

Vor Sonncnbera , Wicsb . St . 45
Hochv.. b. 2-Z.-W. a . 1. Lkt.
zu verm . Räb. das. Laden, ch

2 Zim. u. Kü.. Kell.. Stallung
f. 3—4 Pferde , gr . Heusueich.
aus , sofort od. svät. z. verm.
Räb. Birkeiistr. 31. 1. St . 4-

Dobbeim. Rheinstr. 22. 13 .K.
R. Wiesb. Dotzd.St . IOIV.P .r.4-

A INöbl.wohnnnqen, Zimmer.JMansarden« 0,8,«

Adolfsallee
eleaant möblierte 8- und 7-

Zimmer -Wodnung. Näberes
Nr. 82, Parterre. _t

Elea. Äobn - u. Schlafzim. mit
Balk .. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage,, billig zu verm. Gustav-
Ndolf-Strabe 1. 2. St . r . t

Arndtftr - 8 , pnrt.
«leg. möbl. Wodn- n.Schlaf-
zimmer zu verm. Anders . P

Älrndtstr. 8. Part ., elea. möbl.
Wohn- und  Schlafzimmer , ch

2—I MÖBL fonn.3!inmfr
mit Balk. u. Küchenben. zu
verm . Dambachta! 5. 1 St . 4-

Serderitr . 25 el.m.B .- n. Schl.4

gut möbl. 3—4 3 . m. Kü.,
Balk .. Sonncns. Näb. 3. St.
l. Zu belicht. 8—12 vorm. '1

Luiscnkt. 16 S ., m.W.-uiSchlsz.ch
Römerb. 14. 3. sch. möbl. MI. m.

Kochoi.. sev., bill. z. v̂erm. l

zu vermieten. Schival backer
Strabe 52 3. g| C(f . 4

Arndtstr . 8, Prt ., bedaal. möbl.
Frontlvitzz . u. Maul z.  vm.ch

ASlersiratze H,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , ei.
Licht, billig z» vermieten. 4

Bertramstr . 20. 2. L sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. ö ., mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
llon zu vermieten. _ 4

Bismarckking 11 . gr. schön
möbl. Balk.-Zim.. 1-2 Bett .,
mit und obne gut bürgerl.
Mittagstisch billig m vin. 4

Bleichkt. 25 l . r.. a. mb>..Zchin.■>
Bleichitr . 88. 2„ mbl. 3 . z. vm.-

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Todbeimer
Strobe 12. I Stock._ 4

Dobbeimcr Str . 12. möbl. 3 .,
Kochgelcaenbeit. krei._4

Dotzbcimcr Str . 12, 2 möbl.
Z.. Koch- u. Leuchtgas, irei .4

Dntrh, Kt. 102. P .. f,m.3 . z. v.4.
Faulbrunncntt .10. 21. sck.ni.Z4
Frankenstr. 10. 3. Lt. l.. bill.

reinl . Schläfst, z» verm. 4
Frankenstr. 1». 8. 1.. sch. reinl.

Schlalitelle bill. »>i verm. 4
Häinrrgakie 17. 1.. cleg, 3 >m.4
Hcllmundstr. 8. li .. i od. 2 gut

möbl. Zimmer zu verm.
HeKmnndst. 171 St . t. möbl. 3 .4
Fabnstr. 5. Part ., übö» möbl.

Zimmer zu vermieten. 4
Gut möbl. Zimmer zu verm.

3ab »strabe 5. Parterre . 4
Fahnstr. 5, Part ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten. 4
Kaii.-Fricdr .-Riug 18. Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, iungen
Mann zu vcrmieteni Nä¬
heres Parterre . 4

Kellerltratze 10. gut möbliertes
Zimmer zu wermieien. Näh.
1. Stock links. 4

Einfach, sauber rnöbl. Zim. in.
Zentralbciz ., billig zu ver¬
miet. skirchgassc 23. 2. St . 4

KirckgaNc 62 H. 2. eins. m. 3 .4
2 schön möbl. Zimm. zu verm.

Körncrltr . 8. 2. Stock r. 4
Marktstr. 12. 2. l. b. Kunz, sch.

mbl. Frontum . bill. z. vm. 4
Schön möbl. Ziin. m. iev. Eing.

sof. z. verm. R. Morivitr . 35.4
Moritzktr. 35. Stb . 2.. möblier¬

tes Zimm. mit sev. Eing. 4
Neugasse 14, 8. sch. möbl. Zim.4
2 kleinere schon möbl. Zimmer

lWobn- U. Schlau .» m. bel.
SIbschlutz und Kloi. zu verm.
Rbeinbadnttrakc 2. 4

Rheingauer Str . 2, 3. r ., sch.
mbl. Erkerz.. el.L„ z. vm. 4

Schützcnborttr. 1. 2.. bbick. mbl.
Zim. a, iev. bill, zu verm. 4

Sckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Scklaiz.. auck an ält.
etwas vileaebed. Srn . z. v. 4

Sckwaibachcr Str . 57. 2. r ..
1—2 bcbagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdig
zu vermieten. 4

Schwalb . Str . 73, 1.
gut mbl. Zim . II. eins. Stüb¬
chen zu vermieten. 4

Stiftstrac-e 2, H. Stock, schönes
Zimmer . eventuell möbliert,
mit ievaratcm Eingang, aui
sofort zu vermieten. Anzu-
feßcn zwischen 1 und 3 Uhr
und nach 7 Uhr abends 4

Tanmrsttr .10 2 .elm.B .. Tckl.4
Walramttr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billia . 4
Karlstr . 3; t . lks.. möbl. M4-Ziinmer. heizbar.
Möbl. Mans.. hcizb.. Kock- u.

Leuchtgas. zu vermieten.
Karlttrabe 37. 3. St . r , 4

Mauergaile 7. möblierte Man¬
sarde zu, vermieten.

Roonstr. 19. mbl . o. leere Man¬
sarde. , m, Lien lok, ad, svät,4

Sckwalbache? Sir . 71, Bäckerei
möbl. Maus. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzugeb. 4

Leere aasaoBU
jg Zimmer u . Mansarden *
ssasasEaaa 'essaissjffiassBa
Adolfsallce 51, 2gr . leere 3.

zu Wobn- od. Bürozw. z. v.4
Blcickttr. 28, 3. l.. leer. frdl. 3,

sev. Eing. Bes. 0-12 'A.4=8.4
Eltv. Str , 14. Mtb.. 2 gr, l. Z.4
irrankenst.19 ar . l, »*. t' -h« --
Seleucilstr. 17, gr. I. Z. z.vm . 4

Hermannstraße
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck alz
Werkstatt geeignet» im Hof
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Frankcnstrache 7. li . 4

Karlttr . 32. l . r .. 2 1. 3 .. Bdb.
Gas , Watt.. Kochgel, z, nm,4

2 leere Zimmer iür Büro oder
Wohnzwecke ans sofort
zu verm. Moritzttrabe 12.
Vorderhaus 1, Stock. 4

1- 2 schöne l. Z .. a. s. Geichttsz.
zu verm. N. Moritzttr 35. 4

Rkcinltr . 58, 2., 2 incinandcr-
geb. l. Z. m. Blk. sev. E. z. v.4

Rbelnstr. 117. Heeres Zim. s.
Hausverwaltung zu verm. 4

Ricblttr . 2. leer . 3 . ev. m. Kü.-
Acn. z. vm. N. V. 1. St . lks. 4

Römcrbcrg 14. I. B .. sch. l . 3..
Kochoken. len, N. Vdb. l , 4

Römcrbcrg 14. 1. V.. l. 3 .. Lv-
n. Kochgeleaenb. Räb, l . r. 4

Roonltr. 15. Mtb. 1., sch, b- 3.
a, los. z. vrm . N. daselb>t l.4

Sckefselstr. 1, Erdgesch.. 2 gr .Z.
s. Büro a. Möbeleivtt, R . P.4

Steinaakse 23. 1. leer. Z, iol.4
Stlstftr , 19. Gtb. l .. 1 leer . 3.

m. Gas . a . s,Möbel einznst.
sev. Eing. Näb. ^Part.

Balramftr . 12, gr . leer. Zim.
i. Vdb.. sev. 3.. 1. 10. 17. 4

Walramttr . 37. gr. leer. Dachz.
sok, zu verm , N, Nbü D-t.4

Gneisenaustr. 16. Hckivrt. r ., l.
od. möbl. Maus. ,u verm, 4

Goethektr. 7 frdl , Manl . an rud.
sol, Perl , zu vm. N. Part . r. 4

Sartingst .13, gr. l. 3 ..a.W.m.K..
a. einz. H. o. D. W. Kübner.4

Hcrmannttr . 15. sch. Ms,, leer.4
Mauritiusstr . 12. kleine leere

Mans. an einzelne Perlon
zu verm. Näb. daselbst bei
Herrchen  lLaden ). ±

Morgen-UuStiabe Sekte5
Karlttr . 3, Mans . mit Wasser

und Kochgelegenheit.
*C~riSnvi  mit Wobn u. ieva

1* rater -La ickkücke. f
Waickerei. Färberei oder iii-.
jedes Geschüst.-nalie d. Bade-
Hotels, aui ioi. od. Iväl. zu

, vm. Neroitr . 38. Bdb, 1. r .+

Lader,
event. mit Wobnung. Näberes
. Neroisrabe 28 bei Sauer , f

Rbeiiî tr . 88. grohg helle Malis.
zu vermieten- Räb. I . St , 4

Riehittr , 4. Szb. Mans. m. G-4
Schierst. Str , 26. P . l.. bzb.Ms.4
Sedanttr . 1, geri Maus., 7 M

wo». Näb. 2. Stock links, 4
Wettritzltr, 57. Mi m. Kocho>.4
Wörlhttr . 24. Hz». Manl .- >oi.4 Büro o. i gr. 3iin . a. ioiorr

. z.vm. Näb. Nikolnsür .9 E, t
Oranicitttr . 52. Ecke Goetbe-

strafte, Ladcnlokal mit Woh¬
nung billig z» vermieten. 4

Ra „enthaler Str , 9. Lad. z. v 4
m- o. ohne Einricht.

^1tzvLr,sas,j,,v . Jibcinstr .344
Laden zu vermiete». Röder.

ttrafte 47, an der Taunus-
ftrafte . auf gleich  oder
l o ä t e r. 4

.Nömerbcrg 19. Lad. m. Wg. u.

. k>. Wb«, Herrngartenitr . 18 4
Laden Sckarntzorststraiie 7

vermieten. Näheres Hinter¬
baus. 3. Stock. 4

Lade«
zu vermieten . Sedannsatz 1. 4
Scerobentt . 7 Werk'!, o. L. iof. 4

Mansarde an einzelne Person
,z» verinielrn . K a e se -
b i e r . Norkttrnbe 6. . ch

Zimmcrrnft. 9. g. l.Ml. R.P .r .4
„WSSBesoiisviiasiiiiDsLM
Z Seschiistsräume. ragerkeller Z
U>aci » v8 >» nsM. , » v!» B„ W

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolsttr. 0. 4
Atbrecktltr. 20, Gr . Laven m. 2

SÄauienst. m. od. vüne 8-3 .-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolkstr. 14
Weinbaiiblung.

Laden o. Monat M 30 »u ver-
mieten. Bismarckrjna 17. 4

Bertramit . 25, gröb- Lad. nebtt
Lagern z. v. R -Büro Stb . 4

Blückorvlal; 6, Lad. zu vcrni. 4 Wanemanititr . 29 . Lcbuiuu. -
Laden M. od, obne Wda. 4Laden in welch, bis jetzt eine

Sckumachcr-Werktt. mit gut.
Erfolg war . an verm. Näb.
Albrcchistratte 5, 2. Stock. 4 LScbergasfc 7,

DisKm - u . EeWMge
B lEckh. a» 5-Strotzenkreu>.»

1  schöner Wen
W mit od. ohne Wobnnng zu8 om.Näh.Fritz DcckcrWwe..
K Wcbcrgassc 7, i

Bleich in . SO. Laden,  zirka
30 Öuabr .-Mt . billig z. ver¬
mieten, sofort od. lvätcr , 4

Zstzheimec Mütze 120
nächst dem Giilerbabnbof au
verm. auf sofort heizb. Lade»
nebst Ladenz. mit Herd. So¬
wohl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro lebr geeignet. PreisM400 perÄ. Näberes bei
M. Siott i. Laden nebenan .! Laöen.

Wcbcrgatte 12, sofort z» ver¬
mieten. Näh. bei W. Kaoviis.
Kleine Reberaotte 13. 4

B Ca.10U Qn,tr.gr, belleö̂M GesckäftSlokalH« mit anffüiligen Schaukentt., »MimI.StctckdesHausesEllcn- a« oogengasse 12.z.1.10.1917, A8 cocnt.früher zu vermieten. I
Jödana Walter . Wß 1972 EUcnbogengasse.12.g

EcklaÄen.
Webcrgalse 14, los . zu verm

Räb. bei W. Kovvus . Kleine
Webc-raatte 13. 4

Laden.
Webergasse 1($•*« vermieten. Näheres6«;

Ittel . Webergaüc 16, 1. 4

Eltv. Str . 14, gr . Lad. m-Lt>z.4
Laden Frankenstr . 10. n. Ring,

mit oder^ohne 2-Z .-Wobn. 4

EingroH .Laden
Friedrickistr. lv a. los. od, 1p. ».

verm. N . 1. St . r . daielbltch IMAM 23,1
§ in erster .Kur- u . Geschäfts-1
1 läge. 2 große schöne Läden 3
» soiort oder iväter zu verm. N
« Näberes Ä. L ng en büh «. »8 Biebrickcr Straße Nr.37.8
DTelepbon 1363. D

Friedri 'ckistr. 39 , Ecke Neugastc.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock, i

WWM . i?. tXX
Grober Laden mit 2 Schank,
u. Nebenraum sofort z. vm , 4

Gneisenaustr. 12, Lad. m.3 .. St.
SR.etmtf. Knelebier. Bor4st,64 Großer Laden, auch geteilt.

Wellritzstr. 1 au verm. Nütz.
W' !\ 6-mffr JStr. 2. Part , 4Keller. 75 arn grob. z. verm.

Gneiseväiittr . 1Z, Part , r . 4 Wellritzttr. 37, Laden au verm,4
Schöner Laden

Häfnergasie 1 a. 1. Okt. s- v,
Näb. das, od. Parkstr . 10. 4

Wcllritzttr. 57. Lad. m. od. obne
Lädenzim.. auf ioi, z'„ vm. 4

florkiie »3 Laden a>. 4-3 .-W4

Laden.
Hämergalle 3. auf sofort »ü

verm. Näh. bei W. Kavpus.
Kl. Webergaüe 13. . 4

SPskk ßtOiitc Caben
tWilhch », straf:«»

auf sofort zu verm. Näberes
An der Ringkirckte4 . Part . 4

Laden lHelcnruttr . 29» m. od.
ohne Zim. z. vm. WÄ. ©ut.f-
mann. Emler Strafte 43. .4.

Zictenring 7. Part .. Laden und
3,3im .-W. a. 1. Okt. z. vm.
Näh. 2. St . bei Kiibner. 4

HelmnUchA
Ecke Bleichstr.. kl. Laden »»

verm. Näh. Bäckerei. . - 4-

Heizh. -Itelier. -12 am m. Ober¬
licht- iotort od. loät . zu ver¬
miet, -Näh: Moritzttr . 44. t

Bleichstr. 20. Werkttätte z. v. t
Dotzh.Str .61. Werkit. o. Lgerr.4Sellmiind4tr,27 Lav >->' " i
Zimmer,nannür .11>LikttwOamt
Rdlerttr , 8, ' Lagerr, u , Wktt, 4

Herdcrttrabe 6, Keller, kleiner
Laden m. Nebenr. Küche,
gr . Keller, evtl- auch Wobn.
Näb. Becker, Fernr . 3119. 4

Lagrrr i. Mob.. 5—8 3 . ioi . od.
sv.z.vm. Erb, Bismarckr,11,4

Toan , Str . 121. Laaerräunie o.

1 Kirchgasse 5 I
8 gr.Laden mit gr. Neben-8I raumu. Svckeigelchoft zu fi
■ verm.. ent . »nt Wobn. 4 «

Wkst. m.el.Kr.soi, N .KiittIer.4
Feldstr . 16. sch. b . R.. raü . s. S.

o. a. ioi. z. v El , Anl. vrb-
Nab, Felditr . 14 b- Klovv, 4

Kjrchg, 19. Lagerr . o , Werkit, 4

Lagerranm
30 am groß, trocken, bell u-
luftig . Eia. Eing.. zu verm-
Kleist str,9, 91 Pdeinst 84.54

mit 3im . od. kl. Wohnung,
m. Hei,., in verkehrsreicher
aut. Loge, sehr bill. s»f. zu
vm. d. Köbler. Luisenstr. 48.4

Marktstr . 12, Emrei - 4Räume
kos, „i verm, N,Vdb, 2. r, 4

Ein Raum, der seither ,»m
Unterstell, v. einer 12-Zjm.-
Einricht. iHerrick. - Möbeln»
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M. m verm.
Näb Nikoidsttr 41. 2. r 4

Laden
aui sokorr zu vermieten . Ed-
Weygandt. Kirchnatte 48. 4

Marktttr .13 l.Z.u.I.Mk. >'of.z.v,4 Äettelbeckstr. 15. trocken. Kell. n-
scköne ^aaerT-ö'ttme ŝ f. n. +Marktplatz8 idirekt o- Pkarkt.

gute Verkehrsl .». groh.Laden
mit Lagerr , Keller a - iof.
ob. spät., evcntl. mit Woh¬
nung- -käberes Büro Par¬
terre links . 4

Nerottr . 82. groß . bell. Kiaum.
12V6w . als Lagerraum od.
Werkst, tof. ob. fofit. vrm.4

Nerottr . 46, Ecke Rödcrstraßc.
Lggerr . f. Kohlen- od. sonst.
Gesch. u. 2-Z .-M.. Zhh.. L.
a. I. Okt. Näh . Bdb. Part . 4Lohen als Lagwam

ca. 100am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, ioiorr zu
vermieten. Näheres Mauri¬
tiusstr . 12. bieschäftsstellc. 4

Rikolasttr , 21. ganz. Htb. ihr
aemr- bl Zwecke *„ norm 4

Gcrichtsttr . 7. Stall „»5 Re¬
mise zu vermietenMichclsbcrg 12 2 Räunie als

GeschästSst. z. v. 91. das . Lad
9M !Ä L ®itenb«n

1. St ., bell, beizb. ar. Rgnar
für alle Zwecke «t verm. 4

Moritzitr , 44, Laden mit »o.
obne Wobn.. los, ad spat, 4

Moritzstr, 5N. xab. mit Wobn.4
Lade» Nersttr , 38 m. Wohn. m.

od. obne Lagerk. N. i r. t
Niidcotz.St .84 Lagerr . f.Möb.o.

Wkit.» tn. el. L. u. Krasv.it. t
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MerL« M.
Iuftid u . bell, bochgewölbt. etwa

100 am flt., fow. 2Streicher-
räume , ied. üb. 80 am gr.. f.
gleich o. svät. ». verm. Näh.
bei der HauSmelsterin Krau
Slbaab.  Moritzstr 5. Stb,.
od. b. Beim  Rbeinijr . 115.1

Autoraum m. 3 .. Sellmdsi.S? 1
Autoraum m anft. Laaerräum.

ca. 100 am gm» o. «kt. z. vm,
Zietenring 13 d. b. vanSmstr.
oder Moritzstr, 9 b. Steib , t

Weinkeller
mit Autma u. Verriedsräum.

zu verm. Albrechtstr, 4t. 1. f
Weinkeller. 230 am ar.. mit

Aukz. für 500M zu verm.
Nab Bleichstr 47 Var, +

^rfimnlh g tr W-!nk > o t
Pchlicklerstr 10. ein Beinkeller

m. bvdr. Bnfz. u. Packraum,
es. a. zu aeeian. and. Zwecke
M, vermieten
Näheres daielbst 8. Stock. t

kldlerttr 59, Stallg . k. 1 u. 2
Pferde . Rem.. SM,, Aba , t

Biebriwer gtr I.Hieflelci Bek-
kell. gr. Stallung .. Hallen.
Heuboden ev. mit Scheune
mit ob. obne Wohn, zu vm.
«flöh bostlbst_+

GrotzeStallung
Mit grobem Kutterboden, a. al?

Lager geeignet, mit», ohne
Wobn.. und mit Unterktellge-
lcaenbeit i F»brw aller An
z. verm DoNbeimer Str 10i

leidste . 18. Stall , kür S Pierdc
u . Rem., nebst8-st!m,-Wohn
auf sofort zu vermieten, f

Stallung ev mit Lagerräumen
a.  fof. z. vm Hellmnnbllr»7 ^

ir
A. Bäppler

Dotzheimer Str . 15

Unterricht
wird erteilt in:

Wäschenähen und Klicken,
Kleidermache « , Umarbeiten
von getragenen Kleidungs¬
stücken» Sticken und alle«
kunstgewerblichen Arbeiten»

Zeichnen und Male « .

Tages¬
und Abendkurse

Gui gei-ockneie

Apfelschalen,
auch Birnenschalen,

jede Sorte getrennt,
z. Preise von Mk. I.— pro Kil,
kauft icd. QuautumMaxStamm.
Dresden Sammeiitelle f. Wies¬
baden und Umgeqend «M. ii .38SB.Vageirirerger,Wiesbaden,

" otzbeimer Straße 25.

tiomyliche Schauspiele.
Mittwoch , beu IS. September, Abends 7 Uhr.

Fidcllo.
Oper i» S Alle» (1 Bildern ) von L. van Beethoven.

lAieSbodener Festspieleiurtchtuug .l
Do » Fernando , Minister . . . Herr ÄipttU
Don Ptzarro , . . . , J . . < » Herr de Garmo

Gouverneur «iueS EtaatsgefängnisieS
Floresta », et» Gefangener . . . . . . , » Herr Streik
Leonore , seine Gemahlin , Frl . Englerth

unter dem Namen Fidelio
Rocco , Kerkermeister . . . . , . » . - » Herr Schützendors
Marzclline , ietne Tochter Frau Krämer
Jaauino , PsSrtner . . . , . Herr Haar
Ein Hanptmann Herr Zollin
Erster Staatsgefangener Herr Schuh
Zweiter Staatsgefangener . . . Herr Wutschel

Staatsgasangeue . Vsftztere . Wache» . Bock.
Die Handlung geht a» ,Enbe de» 1k. Jahrhunderts in einem spanischen

EtaatsgesängMi » einige Meile » von Sevilla , vor sich.
t  Bild : Stube de» Mlrmetsters . - ». Bild: Kerl erhol- — 8. Bild:

Ilnierirdtfcher Kerker. — <- Bild : Bor dem Staatsgesängni ».
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Spiellettuug : Herr Vber -Registeur Mebus.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maichiuerle -CObcr. Jnfpeklor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Oberinspektor Geyer.

Ende etwa S1b Uhr.
Donnerstag , 18,, abends 7 Uhr : Mignon . — Freitag , 11., abends 7 Uhr:
Könige . — Samstag , IS., abends 7 Uhr : HoffmaunS Erzählungen . —
Sonntag , 16., abends 6.80 Uhr : Oberon.

Residenz- Theater.
Mittwoch , den 12. September . Abends 7.8V Uhr.

Neu einstudierti Mauerblümchen . Neu etnstudiertl
Lustspiel in 1 Akte» oo» Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Fritz Slctnke
Gustav Schenck
Otto Kustermann
Hedwig o. Beudvrs
Else Bayer
HanS Flieser
Käthe Hansa
Erich Möller
Rndols Onno
Elsa Tillmaun
Wilma Spohr

JustuS Wörmann , Tapetenfabrikant
Paul Wörmann , sei» Nesse
Eduard Marberg . . . .
Hcnriettc , seine Frau
Edith , seine Tochter . .
Spaogcnbach , pensionierter Beamter . .
Franziska , seine Tochter.
Martin Bolz . .
Doktor Lucas . .
Jenny , . .
Hcrmine , .

seine Töchter
Kommisfwnsrat Herrmau » , . »
Krause , Tapezierer
Brigitte , Haushälterin . > » . . » ,
Hinze, Buchhalter . . .
Anton , Hausdiener . . . . . . . .

Gesellschaft.
Ende gegen lv Uhr.

Bochensplelpla «. Donnerstag , den 18. Sept ., abends 7.W Uhr:
Teetlsch . LottchenS Geburtstag . — Freitag , ll -, abends 7.80 Uhr:
fessle ich meinen Mann ? — EamStag , 18., abends 7.30 Uhr : Neuheit!
Funggeselendämmerung . _

Feodor Brühl
Albuin Unger
Minna Agte
Gustav Frobdsc
Fritz Herborn

Am
Wie

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , IS . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd.Städt.Kurorthesters
in der Kodibrunnen- Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral; ,Gott des Himmels

und der Erden“
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ Auber
3. In lauschiger Nacht,

Walzer Ziehrer
4. Menuett Wittmar
5. Fantasie aus der Oper

„Oberon“ Weber
8. Mit Standarten,Marsch Blon.

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister
1. Ouveet.zu „lsabella“ Supp6
2. Duett u. Finale a. d. Oper

„Lukrezia Borgia“ DomzetU
B. Walzer aus der Optte. „Die

Kinokönigin“ Gilbert
4. Canzonetta Hammer
5. Ouvert z. Oper .Die Felsen¬

mühle“ Reissiger
6. Offenbachiana, Potpourri

Conradi
7. Czardas Nr. 1 Michiels.

Abends 7.30 Uhr:
Abonnements- 1* onzert

Städtisches Kurordhester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor.
1. Akademische Fest - Ouver¬

türe Brahms
2. Vorspiel zu .Loreley“ Bruch
3. Scheherazade Urban

(„Der Liebe Wunder töne
wieder , Scheherazaden’s

zaub’risch Lied “)
4. Fantasie aus „Lohengrin“

Wagner
5. Thema mit Variationen a. d.

Suite op. 55 Tsthaikowsky.

Kincpbon.
TaunurftraheI u Berliner Hof.

Vornehme Lichtspiele.
Sella Moia. die iiebreiz. Künst
lerin in ibrem neuesten Lustiviel:

Das Mvel vm nebenan.
Eine Komödie der Irrungen.

Flüssiges Eisen.
Glänzendes Detektiv-Schauspiel,
der erste Film der berühmten

Sein » Carl Seiland -Serie.

Opferlag
am\5. und 16. September 191?.

Der Unterzeichnete Arbeitsausschuß richtet an alle Gärtner
und Gartenbesitzer die herzliche Bitte, aus ihrem Uederfluß

Obst und Blumen
zum Verkauf am Opsertag, am IS. und 18. September zu
stiften.

Der Erlös fließt der Deutschlands-Spende für Säuglings»
und Kleinkinderschutz zu.

Oer KrLeits -klusschutz
Frau von Meister, Vorsitzende

RegiermugsbcmmeisterBeckmann — Beigeordneter Borgmann
Frau Präsident Ernst — Frl . M. Großmann

Frau Landvat von Seimburg — Frau von Hochwachier
RechtSantvalt von Jb -ll — Sanitätsrat Dr . Prüsstau

Frau A. Reben — Oberregierungsvat Springorum
Generalkonsul Balentiner.

Spende» von Löst und Blumen jeder Art und Mengen
werben dankbar entgegeugenommen: Donnerstag , den
13. und Freitag , den 14. Sevt ., vormittags 0—1 und
nachmittags 3—6 Ubr im Schloß, Mittelbau , Magazin . Auf
Wunsch können die Gaben auch abgeholt werden.

WWmWm

M.M Spedition 18§
J. d G. ADRIAN

Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Fernspr.59u.6223
Pünktliche Abholung and Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Sepidc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

SlenMiiM-SWe
Stolze -Schrey 17076

Anfänger - und Fortbilb .-Kurse
Pdilippsbergitratze 25.

Odeon
Klrdigasse 18. Telephon 3031.

Erst-Aufführung!
Henny Porten
i. ihrem neuesten Meisterwerk

Gefangene Seelen
Fesselndes Drama in 4 Akten.
Erst .Filmd .neuen Serie 1917/18.

----- - - Ihr Papa —-■->
KöstlichesLustspiel in 3 Akten
mit „ Leo Peukert ‘ und

„Melifa Petri « . 1971
NB. Jm Interesse der Bequem¬
lichkeit für unsere verehrten
Besucher , wird höfl . gebeten,
dieNachmittags -Vorführungen
mehr berücksichtigen und für
die Abendvorführungen Plätze
imVorverkauf an unsere Kasse
ab, 21/, Uhr , sich sichern zu
wollen . Die Abendvorstellung
beginnt 8i/t Uhr . (7 74

Die Direktion.

Pelzgarriitrrren
auch einzeln, in Fucbs, Rerz,
Skunks ulw. kauft zu allerhöchst.
Preisen Stummer . Neugaste 18.
2. Stock Kein Laden. f7975

Mit dem Beginn der Winterzeit, am 16. Septbr .,
ühre ich in meinem Geschäfte die durchgehende Arbeits»
zeit ein. Für den Ladenverkauf setze ich die nicht unter-
brochcuen Geschästssturiden

lO bis 4'j- Uhr
fest. Ferngespräche können von 8 Uhr vormittags dis
5 Uhr nachmittags angenommen werden.

Gottfr. kferrmann
Tuch-Erotzhandlung

7628 Gr. Burgstraße 15.

steigernden Angriffstätiskeit der feindlichen Luftstreitkräft«
gegen unser Heimatgebiet, insbesondere mit nächtlichen An-
grisfen gerechnet werden mutz, werden der biestgen Einwohner»
schaft die getroffenen Brrbunkelungsmaßnabmen zwecks strenger
Befolgung nachstehend nochmals in Erinnerung gebracht:

Bekanntmachung.
Infolge neu ergangener Vorschriften über Berdunkelimg

ber Stadt zum Schutze gegen nächtlich« Fliegerangriffe wird
unter Aufhebung meiner Bekanntmachung vom 19. März 1917
folgendes angeordnet:

Es sind alle erleuchteten Fenster in Gebäuden, also auch
die der Treppen und Küchen, ständig abgeblendet zu halten.
Dieses kann obne besonderen Kostenaufwand durch Schließen
der Läden. Rolläden oder Vorhänge geschehen. Wo solch«
fehlen, genügen dichte auf der Fensterieite vorgebängte Pavirr«
oder Lampenschirme, wenn sie verhindern , daß die Lichtauell«
selbst von außen gesehen werden kann.

DaS Abblenden bat mit Beginn ber künstlichen Beleuch¬
tung zu erfolgen.

Wiesbaden, den 27. März 1817.
Der Polizei -Ptzästdeni. gez. : van Schenck.

18. Armeekorps.
Sielloertreiendes Generalkommando.

Abtl. III b T.-B. Nr. 5978/1860.
Betr .: Verbuukelungsmatzregrln gegen Fliegerangriffe.

Verordnung.
Auf Grund des 8 9 h des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unterstelle
Aorpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz , daß mit Ge¬
fängnis bis zu einem Fahr , beim Vorliegen mildernder Um-
stäube mit Hast ober Geldstraie bis zu 1500 M. bestraft wirb,
wer die von den Polizeibehörden gegen Fliegerangriffe ange¬
ordneten Berdunkeluugsmaßregeln nicht befolgt.

Frankfurt«. M.. den 17. April 1917.
Der stell». Kommandierende General:

gez.: Riedel,  Generalleutnant.

Wiesbaden, den 4. September 1917.
Der Polizei -Prästdent. I . V .:

563
ielr.

Wimmln stk WM»Al WkMe.s.

Büro : Hellmundstraße 45. Telephon 489 490 und 6140.

Größere Mengen Löst eingelrnffen!
I». TafelSpfel per Pst. 25  mii) 30 Pfg.
Birnen . 25 Pfg.



Mittwoch , 12 . September 1917

coien uno nuVLrcyen
^ ^ ? lc  Pflegung und Wartung zu Teil werden
»!' " e »ur Zeit der Reife öoftcficti als wertvolle
^perfonli ^ feitert , zu Nutz und Frommen ihrer Mitmenschen,zum Wohle des Vaterlandes.

Kaufmännische Stellenvermittkiiug Der
«erdande Atz Berlin . Im Monat Juli  1917 liehen sich
,79 Gehilfen als Bewerber cintragcn . darunter 307 Nickt
nutglleöer , ferner 127 Lehrlinge . An offenen Stellen wur

>gemeldet , ,omic 187 Lehrstellen. Nene Stellung er-
hielten 301 Bewerber , darunter 76 Nichtmitalicder und 123
Stellenlose , ferner 41 Lehrlinge . Am Mvnatsschluß waren
vorgemerkt : 1818 Bewerber und 54 Lehrlinge . 219? offene
Stellen un^ 143 Lehrstellen. In der Stellenlistc wurden 801

** ^^^6eschrieHsn. Aufgaben von offenen stellen
u" o Wünschen nach Bewerbiniaspapieren für stellungsuchcnde
Gehilfen sind an die Berbandsgeschäftsstellen zu richten , in
denen auch die Stellenliste kostenlos eingeseden werden
kann in Wiesbaden an die Geschäftsstelle des Kaufmänni¬
sch-:» Vereins . Luisenstr . 28.

Vrensiischssiiddeutsche Klasieuletterie . TVit der aestriaen
Vormittagsziehuna fielen 80 ONOM .auf Nr . 163 889. 6 0 0 0
Mark auf ^Nr . 207 398 sowie 30 00 M . ans die Nrn . 36318
und 101418. In der 2cachmittagsziehu .ua wurden keine
arosicren Gewinne gezogen. lOhne Gewähr .)

klirrst crus, Theater , Vereine , VortrLae irfrv.
... Verein Naturschutzpark.  In der letzten Monats-
sltzung konnte Ser Vorsitzende Mitteilen , dah auch tzleneral-
felömarichall v. Mackensen Mitglied des Vereins ist. Die
Plauderei über eine Wanderung durch den deutschen Pilz-
wald wurde sehr beifällig ausgenommen . Im Anschluß an
diese Plauderei soll am kommenden Tonntaa - nun eine Pilz-
wandern na  stattsinden . und zwar von Hahn -Weben üöcr
Zuamantellastell nach Idstein . Treffpunkt 10.40 Uhr vor
dem Bahnhof . Abfahrt 11,08 Uhr . Proviant sowie aeeianete
Pilzbehältcr sind mitzunehmen . Gaste sind willkommen . _
In der nächsten Sitzung am 5. Oktober wird über Pilz-
freunde im Tierreich aesorocheu.

ß
Ghic Znsaunilcnknnft deutscher Jugcndvereine.

^ Aus der Christians Hütte  bei Schupbach fand am
«onntag , den 0. September , eine Zusammenkunft verschie¬
dener Iugenüvercine , welche dem Bunde deutscher Jugend-
vereine angeschlossen sind, statt . In mühevoller Arbeit hat-
ten Pfarrer End res von Schupbach unv vauptlchrer
Bender  von , da. die Veranstaltung uorbeeeitet . Von %2
Uhr ab trafen die verschiedenen Vereine ein . Es waren er¬
schienen: Jungfrauen - und Jnuglingsvcrein von Schupbach,
Jungfrauen - und JiinglingSverein von Seeldach , Iung-
franeuvercin von Aumenau und Runkel und Iünglings-
verein ru-n Limburg . Der Vorstand des Nasiauiichen Lau-
deoverbandes des Bundes deutscher Jugcndverelne lB . D.
Z ' batte sein Mitglied , Pfarrer Haibach  von Kirberg zii
der Tagung abgcordnct . Die Veranstaltung begann mit
einem nimmung - vollen Gottesdienst im Freien unter den
prächtigen alten Bäume » der Chcistianshütte . Pfarrer En-
dres  von Schupbach hielt die Predigt , in welcher er auf
Crinw von Phil . 4, 7—0 in warmen Worten der Jugend
ans Herz , lenke, wie das m uns wachsen musi. was einen
jungen Christen ziert : Respekt vor der Wahrhaftigkeit , vor
. , ri1  . ll,u'1 allen älteren Personen , vor dem anderen

Geschlecht, die Freude an allem Schönen und Guten , edle
Tugend und Alles , was uns Lob einträgt . In den Gottes¬
dienst eingefügt waren verschiedene dreistimmige Ehorge-
ninge, so im Anfang ein Lied des Jnngfeaueuvereins Seel»
nach und anl Schlich ein solches des Iuugfrauenvereins
Schupbach und unmittelbar nach der Predigt ein Geiam .tchor
der .Iiinasranenvcrcine von A" « enau , Schupbach und Seel-

' ■,. ' ; CÖ dem Gottesdienst fand ein gemeinsames Aaffec-
trinkeu statt , ivozu scdcr Teilnehmer icincn Kaiiee und
Esten mitgebracht hatte . Es war ein erbebender Anblick, so
viel Jugend im prächtigen Hcrbstwcttcr versammelt zu se-
hen, ein Friedcnsbild mitten in der schrecklichen Zeit des
Krieges . In einem Bearüßimgswort führte Pfarrer En-
or ĉs von seelbach , welcher die Anregung zu dieser Ber-
onstaltung gegeben, aus . welche Gründe dazu geführt hät-
ten. linier er Jugend , die fetzt so viel entbehren musi, wo-
rauf ue berechtigten Anspruch hat . sollte etwas aebotcn wer»
sen, das das Herz erfreut , damit sic nicht verkümmert unter
Klagen und Misistimmuna , unter Not und Trauer . Auf

die Zukunft , darum musi jede ltze-

lcgenhcit wahrgenommcn werden , um vercdelnb auf sie ein-
zwirkcn . Und endlich sollen die Beziehungen zum B . D . I.
neu gestärkt und seine Arbeit und Ziele mehr bekannt wei¬
sen . Er zeigte den jungen Leuten , wie sie gerade auf der
Grundlage der Religion zu wirklich fröhlichen Menschen
werden können und wie die gegenwärtige harte Zeit sie
an ihre Pflichten gegenüber der AllqcmeinSeit erinnere.
Dazu wollten ihnen die Führer verhelfen , das, sie solche
Menschen wurden , auf die das Vaterland stolz sein könne
Mit einem Hoch auf den Kaiser schlosi er seine Borte.
Pfarrer Hai buch von Kirberg gab seiner dankbaren
Freude Ausdruck über die Veranstaltung und lvrach über
dre Jugendarbeit , wie sic der B . D . I . leisten will, sich auf-
bauenb auf dem Grund gesunder Religiosität , aber der be
vechtrgten Eigenart der Jugend Rechnung tragend . Er er¬
ahnte die Jugend , treu zu den Vereinen und der Sache

B . D . I . zu halten und schloß mit einem Hoch auf die
oeutiche Jugend . Das weitere Zusammensein wurde noch
öurch m-anches Lies des Schupbacher und Runkeler Jung
frauenvercms verschönt . In einem Schlußwort zeigte Psar
rer End res von Schupbach, was mir an unserem Vater¬
land haben . Mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
£5 ° gemeinsamen Gesang des Liebes Deutschland,
^eutichk -and über alles , schloß die festliche Veranstaltung.

X Oberlahnsteiu . 11. Sept . W e i n b e r q s s chl II ß.
Am Samstag abend wurden dahier die Weinberge für den
allgemernen Verkehr geschlossen. Der Stand des Wcinstocks
wird als gut bezeichnet und ist auch der Behang stellenweise
recht befriedigend . Wenn es nun nach unserem Herrgott
ging , würden wir im Winter den „Neuen " wieder zu 20 Pf.
hinten , da wir aber Krieg haben , müssen wir drei - und

Zettend ’0meI 5afÜl' ,6eäarjIen- Sind dies nicht verrückte

-si- Holzappel . 10. Sept . Der nächste Gerichtstag
wird hier am Freitag , den 10. Oktober , abgchalten . Ter
vorgesehene Gerichtstag vom 17. Oktober fällt aus

Sport.
Jährlings -Auktion z» Hoppegartcn. Die vom Union-

Klub am -Sonnabend in Hoppcgarten veranstaltete Jähr-
lrngs -Iluktron war von einem vollen Erfolg begleitet da
der größte Teil der angcmeldeten 74 jungen Pferde ' zu
durchschnittlich hohen Preisen den Besitzer wechselte. Zur
Versteigerung kamen nur 44 Jährlinge , da vorher schon eine
Reihe von Jährlingen freihändig verkauft mar . So ging
die acht Köpfe umfassende Aufzucht des Gestüts Boüstadt des
Frclherrn v. Münchhausen für 100 OOO Mark in den Besitz
des Herrn Heko-Breslan über , und Rittmeister Licörccht-
Munchen erwarb den braunen Hengst Gral von Gestüt
steniort sowie den braunen Hengst Earavaaaio des Gestüt
Mansbach . Die übrigen acht Produkte des Gestüt Mans-
bach hatten sehr hohe Reserve -Preise und wurden vvn Herrn
v. Benniglen zurückaekauft . Für die 44 verkauften JäSr-
linge wurden insgesamt 197 000 Mark erzielt , was dem gu-

Durchschnittspreis von 4475 Mark entspricht . Den höch¬
sten Preis erzielte der dunkelbraune Hcnqst Abschluß II
von Ard Patrick a. d. Anabasis des Gestüt Jeschkendorf . für
ß,  t eri. "• S PeI 10 200  Mark bezahlte. Der passionierte
Frankfurter Rennmann kaufte auch für 10 900 Mark die
frnunc -ctutc Eentruw des Gestüt Weilerhof . Für 11100
Mark brachte Herr stlackow die braune Stute S . M S des
Mt « Lankenberg an sick.^ Die schwarzbraune Stute Möwe
des Gestüt Vcrggow kaufte Harwtmamr Krause für 10 8V0
Mark Herr n. Schalscha für 10 000 Mark öle A-uÄs 'tute

^ltüt Bärfelde , Herr Heko für 8 000 Mark den
buchshenst Dornbusch des Gestüt Bindow . Herr Benna für
8 800 Mark den Fuchshcngst Fasttag des Gestüts Liebcsitz und
Herr Heinz Ltahl für 8 300 Mark die braune Stute Peru
des 6ie,tut Jeschkendorf . Weitere Käufer waren u. a. die
Herren Cordes , Teskc . Rustemeyer , Hauptmann Spieker¬
mann , Todcl und Gestüt Bollcndorf.

Großer Radfahrer -Preis von Berlin . Der Sportvark
^reptom  hatte am ersten Tage seines Großen Preis-
Reiuien !.' wieder einen Rieienbesnch aufzumeisen . Im ersten
50 Kilometer -Vorlauf starteten Salbow . Kruvkat . Kuschkow
und Lcwanow . lieber die ersten 20 Kilometer führte Le-
rvanow , der aber in der 74. Runde völlig fertig war , von
icencm Führer abkam und immer weiter zurückfiel . Die
spitze hatte nun Kuschkow. bis in der 128. Runde S a l ö o w
überlegen vorbciging und dann leicht vor Kruvkat . Kuschkow
und Lewanow gewann . In , zweiten Lauf führte Pawkc

ins Ziel knapp vor Bauer . Przvrembel
»no Ncttclbeck. — Die Zwiichenlünfe am nächsten Sonntag
beitrciten demnach Saldvw , Krupkat . Pawkc und Bauer,
ferner Stellbrink und ein noch zu  bestimmender Fahrer . >

Im Großen Preis für Flieger träte » Rütt . Lorenz , Soff,
mann , schräg « und Rudel zum Endlauf an . Rütt  siegt»
leicht mit einer Länge gegen Lorenz , de», im gleichen Ab¬
stand Hoffman « folgte.

vermischtes.
Grubenunglück in Oberschleficn. Aus Stndenbura

lOberschl.f wird uns unter dem 11. September drahtlich gc-
nieldet : Dem „Oberschlesischen Wanderer " zufolge sind in
der Luöwig -Glück-Grube bei einem plötzlichen Zubruch¬
gehen eine größere Anzahl F-Pfeilex -Abschnitte im Schuck-
mann - Flöz zusammengebrochcn . Elf Mann verunglückten,
davon sind zehn tot.

vollswirtschast.
Berliner Börsenbericht vom 11. Sept . Der freie Effek-

tenverkehr zeigte heute eine merkliche Abschwäckung. Es
stellte sich Angebot ein , dem kaum Nachfrage gegenüberstaud,
wodurch ein starker Kursrückgang hervorgerufen wurde.
Ganze Marktgrnppen für die Papier - und Zellulosen -Werte
und Aktien der Chemischen Ncbenindustrie gingen merklich
zurück. Aber auch führende Rüstungspapiere gaben nach,
desgleichen Montanwerte . Daimler lagen schwach. Höchster
Farbwerke fester. Sogenannte Friedenswertc wurden an¬
fangs noch höher gesetzt, besonders Orientbahnen , Schisf-
fahrtswcrte und Kolonialpapiere . Am Schinne gehen auch
sie leickt nach. Bon festverzinslichen Werten lagen Japa¬
ner Mexikaner fest. Russische Bonds schwächer, auf das dro¬
hende Weichen des Rubelkurscs im Ausland Tägliches
Geld leicht zu 4% Proz . und darunter . Privatdiskont 45/?
Prozent und darunter.

Berliner Produktenmarkt vom 11. Sept . Das hiesige
Produktengeschäft geht seinen regelmäßigen Gang . Die für
den Handel mit Saatgetreide und Hülsenfrüchten noch aus¬
stehenden Konzessionen sind nunmehr bei einiacn Sandlern
eingcgangen , sodaß von dieser Seite einem Geschäft nichts
mehr im Wege siebt. Von Sämereien waren besonders Ge¬
müsesämereien begehrt . Man erwartet für den späteren
Herbst seitens der Landwirte mehr Material . Von Zwi-
schenfruchtsaaten blieben Jncarnatklee , sowie Timotheusklec
gefragt . Auch herrscht reger Verkehr für Winierroggen,
meist m Mischungen mit Jobannisroggen . lieber den Han¬
del in Rauhfuttermitteln ist nichts Besonderes zu berichten

Frankfurter Börsenbericht vom 11. Sept . Die Börsen-
tcndcnz zeigte heute keine einheitliche Haltnna und neigte
vorwiegend zur Abschwächnng. Tie Kurse gaben im allge¬
meinen nach. Am meisten büßten Rheinische Metalle ein.
Ebenso gaben Kleyer erheblich nnch. Andere Automobil-
werte hielten sich besser, aber auch Monianwerte waren et¬
was besser. Elcktrowcrte zeigten sich wenig verändert . Am
Markt für festverzinsliche Anleihen waren Mexikaner er¬
heblich höher und auch Chinesen gefragt . Der Markkurs
kam aus dem Auslande niedriger.

XX Steigende Mostprcise . Aus der Rhein Pfalz,
10. Sept . Bei Mostversteigerungen in Dürkheim wurden
bekanntlich für das Fuder 1017er Pvrtugicscr 3600- 3760 M
erlöst . Bei der Versteigerung des alten Winzervereins in
Ungstein wurden diese Preise noch überiroffen . Dieser
Verein versteigerte sein gesamtes Wachstum von 800 Fuder
1917er Portugieser und erlöste für das Fuder 3000—4010 M.
-ker neue Winzerverein in llugstein versteiacrte WO Fuder
1917er Portugieser für 4000 M . das Fuder . Diese beiden
Versteigerungen brachten nlsv insgesamt nickst weniger als
rund vier Millionen M a r k.

Wafferstand am 11. Sept .: Hüuingen 210 . Kehl 2.94,
Mannheim 3.88, Mainz 1.34. Bingen 2.02 Rhcingau 2.37.
Koblenz 2.36, Köln 2.20, Konstanz 3.94 Meter.

Qüüi &adc .n, 14

Äs . 4 - ? 5,  Fräulein von Deutschbetn lanae die
Ecstalt des . nch mit Fräulein Pfeifer verabschiedenden Iunck
mit ihren Blicken umfaßte . Und er beobachtete ferner , wie
oer mnae Fähnrich wie aebannt in der Richtung starrte , in
der nch Hildegard Pfeifer von ihm sortbewcate.

Und dann , im leeren Unterhaltnngszimmer , neben der
Salle des Ho.cls , redete Doktor Vogel mit Hildcagrö Vfeiker.

in den Bäderalmanachcn . die vor ihm in
bunter Menge den Tisch kchecktcii. Im Anfang hörte er . wie
ein Lachen aufs Hildegard Pscifers Livven perlte . Aber dann
wurde ne still. Durch die Tür iah er nur . wie Doktor Boacl
'einen spicaelnden Znlindcr in der Hand drehte , und h.gnn
borte er nur ein paar abaerissene Worte : „Sehr , sehr krank . .
Auch nicht die nerinaste Anstrcnauna . . ."

Da schlick sich Iunck aus leisen Sohlen davon. Der schlanke

'lunge riß eilfertig die Tür ^ uni Auszug vor ihm auf.
Matter glänzend schimmerte im Westen die Sonne . Ihre

lebten Strahlen sielen in Jüncks behgqliches Gasthofszimmcr.
m welchen, er unruhig und »dennoch des nie erhofften Ollückes
»oll. apf und ab gina.

Aber lanae litt es ihn nicht im Zimnicr : eine viel zu
»roste Unruh - ivar in ihm. Er nahm Hut und Stock und
»>na auf die Straße . Am liebsten wäre er nach Mvnte Carlo
»nähren , aber die Gefahr laa nahe . daß. er dann seine Ge-
'ckwjstcr und vor allem Streffler . den er doch noch wegen der
E« Gerdns Vater abaeschickten Dralstmelduna sprechen wollte,
«nn verschlte . So wußte er schon in der Nähe des Hotels
bleiben.

Es waren setzt, wo die Sonne nicht mehr ans die Bänke
»er Allee brannte , die Weae belebter . Biele Ansslüaler kamen
>ckvn von der Bahn , von Monte Carlo oder Nizza zurück,
-iuch Miß Biddlc solate ihrem würdevoll voranichwankcnden
Aeusundkänöer im Strome der anderen . Am Jarbin Public
Nachte Iunck Kehrt , und in diesem Augenblick fuhr ein
Geistes Automobil an ihm vorüber.

Dieses Tempo kannte er! Und er hatte sich nicht getäuscht:
maaenbera saß am Steuer , ein Lächeln laa auf dem rassigen

Profil , das er seiner Bealciterin ziiwandtc . und auch auf
°»n halbgeöffneten Livven Hildegard Pfeifers schien wieder
'« Lachen zu perlen , wie sie an ihm uorüberslva . ohne ihn

^0 sehen. Wie anders waren doch Juncks Empfindungen
»»Ute als damals , wo ihm zuerst dieser schnellgesteuerte
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Wagen , der Hildegard trug , beaeanete — damals , als er mit
Herrn von Deutschbein am Denkmal acstanden und von den
öahtnflieaenden Rädern einen Denkzettel bekommen hatte!
Neidlos sah er heute das Gefährt seinen Blicken entaleitcn.

Er sihlenöertc zum Bahnlios zurück. Wenn seine Ver¬
wandten rechtzeitig , wie sie sich vorgenommen hatten , zur
Hauptmahlzeit kommen wollten , so mußte sie spätestens der
nächste Zug bringen.

Er sollte sich nicht aetäuicht haben . Schon von weitem
erkannte er Streffler . der durch die Bahnsteiasverre aeschästia
voraneiltc und nach einer Droschke rief . Dahinter sah er
seinen Schwaaer und die zierliche Gestalt von Frau
Marianne , und jetzt auch Siddy . Aber aanz anders als
sonst — sie hing förmlich am Arm ihres Mannes und sali
sehr angegriffen ans . Was war denn nur los?

lFortsetzung folgt .)

Theater, llunst und Wissenschaft.
Sternheims „Perleberg " am Frankfurter Schauspielhaus.

Aus Frankfurt,  18 . Sept ., schreibt unser St .-Mit-
arbeiter:

Am Sonntag fand im Schauspielhaus als erste litera¬
rische Neuheit der neuen Spielzeit unter Generalintendant
Z^itz die Urausführung von Karl Steruheims dreiaktiger
Komödie „Perlebe  rg " statt . Trotz ausgezeichneter Dar¬
stellung , die sich nur in einer Figur vergriff , fand das Stück
nur schwachen Beifall . Das Publikum konnte über die Ab¬
sichten Sternheims nickst recht ins Klare kommen, cs fand
eine magere Handlung vor , die sich auf den unlergcorbneten
Kreis absolut nickt interessierender Gehässigkeiten und Zän¬
kereien zwischen zwei Schagern erstreckte: wenn eS aber
hinter den Personen snmLolische Absichten vermutete , dann
störte wieder die aufdringliche Wichtigkeit , mit der das Ge¬
genständliche behandelt ist . Die einzige Tendenz , die sick
aus „Perleberg " ableitcn läßt , ist die veredelnde Wirkung
idealer Lebensauffassungen und der notwendige Untergang
der Idealisten , wenn sie ihren Zweck erfüllt haben . Um
diese These zu verkünden , braucht man nickt den theatrali¬
schen Aufwand , den Sternhetm treibt . Im Verhältnis zu
5er Fabel von Hem menschenversöhnenden Wirken eines
schwindsüchtigen VvlksschnllehccrS , der zwei svtcßer und
Neidhammel zur Vernunft bringt und kurnn stirbt , ist der

ganze Apparat falsch eingestellt . Vielleicht hat sich Zteni-
heim diesmal gar nichts besonderes gedacht, als er diese Sa¬
tire schrieb, vielleicht ist es auch nur die Zensur , die ihm die
Stellung eines gefährlichen Spötters zngewicsen hat der
er in „Pcrleberg " sicher nickst ist. Die Vorzüge de8 neuen
Stückes bestehen in der gewandten Zcicknuna einiger Cha¬
raktere und in dem bis an die äußerste Oirenzc der Aus-
bruckSknappheit gehenden Dialog . Die sympailschste Erschei¬
nung des Stückes ist jedoch der Volksschulleürer Tack, ein
idealistisch- fantastischer Schwärmer , fast eine Karikatur und
trotzdem eine Gestalt von dichterischer Schönheit , die vvn
Walter Reu wer mit künstlerischer Vollendung in säst er¬
greifenden Zügen verkörpert wurde . Aus dem Nruttöbe-
sitzer Adolf machte Impekoven eine mit allen Mitteln vvr-
nehm -wirksamer Darstcllunsskuns . gezeichnete Tuve von
überraschender Echtheit, in dem Gastwirt Frisecke vergriff
sich leider Herr Eckert, dagegen gelangen Frau Hartmai,n
die Wirtin und Grete Kaiser ein Landmäbcken . das sich w
den Lehrer verliebt.

Nleine Mitteilungen.
. . . § i» Theater « egen Einberufung der Mitglieder ge-
Ichlosscn. Das städtische Schauspielhaus in Hagen  i . Wests,
das erst kürzlich wieder eröffnet wurde , muß den Betrieb
wegen Einberufung des Intendanten und eines Teils W
Personals wieder schließen.

Univerfitätsbcfiich im sechsten Kriegssemester . Der Be-
>uch der zwcinndzwanzig Universitäten des Reichs beljcf
sich in dem eben abgclaufencn sechsten Krieasiemest -r auf
11838 Männer und 6013 Frauen , beurlaubt das heißt im
vaterländischen Dienste stellen 48 000 Nniversitütsstudenten,
darunter . 200 Frauen . Au der Fricöcnszahl gemessen, besäet
dies, daß etwa 00 Prozent ausgczoacn sind, wobei 'zu be'-
rnckfichtigen ist. daß eine Anzahl Krieger die Studien wöh-
rend des Kriegszustandes abgeschlossen bat uns anderseits
eine Reihe Krieger beurlaubt oder beschädigt an £>ic Nnsi
verfitäten zurückgekehrt sind. Hinsichtlich des Besuches sieht
Berlin an erster Stelle , wo in dem verflossenen kechsten
KricgSsemestcr 3168 anwesende Studierende einaeschriebp,!
waren , Marburg kommt an achter Stelle mit 724. Frankfurt
a . Main , an zehnter Stelle mit 673. An 19. Stelle ßcht Würz-
buig mit 311. an 20. stelle kommt Gießen mit 290 Studsc.renden.
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la lallteA«, ÄÄ
mit bellen Sälen, neeionct für
besseres Mßiimnt'Ä 1

orWMWe Anstalt.
Versand-Ham 4

ortboväd. Artikel vv.. rc.
Antiquitäten-&JSS"*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
<Elektro-Motor vorbanden»

sofort, ,, od. zuvm.Näb.billia M am . KarMrastet5.?

Günstig© Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrsehaftl . Villen

und Etagen
weist na* 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr.56.

□□□□□□□□□□□aconanaci
6 Zimmer ' □

DOoaaaaannQOoaciaDcn

HensihMiche6-11.
7-Ziiii.-WohM8en

in Billa f. Okt. zu verm. Näb,
Alerandrastrabe8. Part . 4°

An d. Rinnt. 5. 2. St .. 6-Z.-W..
1. Okt. z. v An,. 10-12. 3-6.1-

An der Ringkircke 18 6»Zim.»
Wobn. im Erbnes*. oder 1-
Obergeschob zu vermieten. 1

Dotzb. Str . 58. n. K.-F.-N . 3..
nr. 6-3.-W. m.a. 3bb., V .B.

ei.. G. f N. b.u.Nkieinst.106. l. 4
Friedrich». 39. I. Gr. 6-3im..

Wobn. a. Beim. N. 3 Stock, 4
Herrngartenstr. 5. 3. 8 Z. m. 8 .,

Gas, et. 8.. kok. Näb. 2. r. 4

ttirchgasse 24
2. S... grobe 8—8»3imtnct*
Wobn. f. Aerrte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
ver mieten. Näheres Laden, 's

Guln. Wirtickail z. 1. Lktober
zu verm. ober mit Sans,u
verkaufen. Näheres unter
B. 1058 an die Fil. ds. Bl.
Bismarckring 29- t

Zu ve rmieten j
BBBBBfflEBBHBBRBBIBBa
5 Grotze Wohnungen »
£ »a 7 u. mehr Zimmer ■■■

Her« «.»
möbliert oder unmöbliert
mit arober feiner Diele.11
3imm., 2 Badem usw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten. Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro. Tel. «83. 4

feilhelmtntnffr. 58. Landbans.
113 .. Bad u. Zubeb., el. 8..
Zentr.-Seiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr. 4. 4

Hübsche in ruhiger
Lwderne *** w sonniger^

I Lage mit Pracht». Fernsicht“
BingerLstraße29
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen, Zenir.-Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten, sür nur 2108 M.
sofort zu vermieten. Näh.

I Karlstr. 15. II.
Beclhovenitr. 17. mod. Billa.

S Zim. m.reickl. Zbh.. Grt.
Balks., Winters, zu vrm. o.
zu verk. Näb. Biebr. Str.
36, 2 ober Mauritiusstr. 5
sDavetenaescbä'ftl. 4

Friedrichstr. 45. 1.. 98.. Bad.
Ztrlb .. Aukz.. auf sofort ev.
früher zu vermieten. Näbc-
res tm Laden._4

In Billa m. Fern?. u.gr.Grt..
8 3. sPrt. u. 1. Et.l zu vm.
Rierst. Höbe. Wartestr. 3. 4

Friedrichstr.8. 2. berrschaill. 8»
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb-,
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Kreditbank. 4

Langgaffe 1.
Ecke Marktstrabe II. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizungu. Perfonen-Aufzug
a. fof. o. sväterz. verm. Sebr
geeign. f. Fock- ob. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck¬
ring 2. I. Ferusvr. 42. 4

Wobn. 8—13 Z.. z. Pens.-3w.
s. geeign.. z. 1. 10. 17 ,u vm.
Näb. Rbeinstr. 108. 1. 4

Bifiö RikderbeM.4
früh. EmserStr. 58, fof. vd.
kvät. vreisw. z. vm. od. «nt.
äuberst günsf Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst. 4

Billa Biktoriaffr. 18. 8 Zim.u.
reich!. Nebenr.. vreisw. zu
verm. od. zu verkauf Näb..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen AugustastrakeNr. 18
Fernsorecker Nr. 288. 's

Adolssallee5«. Ecke Kaif-F..
Ring, ist der 2. Stock Von
7 3im.. u. reich!. Znb. auf
sofort ob. so. zu vm. Besicht.
11- 1 und 8—8 Ufa. 4

Adolssallee 31, Prt - herrsch. 7-
3 .-28. mit Baöez. tt. reich!.
Zubehör auf sofort zu vm-
Näheres daselbst._4

Kolon. Adolksböbe. Billa, entb.
7 3. u. 3bb- Deiz.. ar. Gart-
a. sofort zu vm. od. z.verk.
Bes, dal. Nassauer Str . 20. 4

Kl. Burgstr. 11. Ecke Weberg-
7- Zim.»Wobng. mit reich!.
Zobebür. snknrl,1, verm. 4

Dambachtal 20 und 30 ist dir
Sochvart.- Wohn. v. 7 3im..
2 Kammern. Bad. Diele aus
1. Oktoberz» vermieten, 4

WenbkWich Ar.2,
sch. brrschftl. 7-3 .-W. m. rl.
Zbh., a. sof. od. svät. z.Vm.
Näh, b. Sausverivalter. 's

Kaif-Fr.-Ring 34. 3.. 7-Z.-W-
a.sof. z.v. N.bas.b.tzansverw.
r>fr Kais,Fr -ü| 74, ffrfinf

Tannusitr. 5, gegenüber dem
Kochbrunnen. ist eine herr¬
schaftlich? Wohnung besteh,
aus 7 Zimmern. Bad und
allem Zubehör, elektr. Licht.
Pers.-Aufz. usw. a.L. 1. Okt.
d. J . zu vm. N. In b.Wein-
grobbandl. B. Rosenstein, 4

Klarenthal» Str . 1, Hcbvrt.. 6«
Z.-W. a. . . .Okt. öd. fr . z. vm. 4

Langgaffr 10, 2. St.. 6- od. 8-
Z-W. Näh. Kors.-Gesch.  4

Langgaffe 16. 2.. ich. Wobn.. 8 o.
73- Warmwasterb. sf. Arzt.
Anwalt- Büros geeign.» kos.
ob. so. zu vm. Näb. auckbetr.
Belicht, im Nbrenlaben ob.
Ncrotal 10. HoLvarterre.
lTeleohon 578.»

» LMM IS,
1. St .. 6 Zim.. Bad. Küche.

Kell- Mans.. m. Gas u. EI.
zu vermieten. Nab. Tau.niisitT. 33/35. Laben. t

Nikolasitr. 13 ist d. Part .- W..
belteb. ans sZimm . lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biekebach» neblt Zubeb. fof.
z. o. N. K.-3-rdr .-Rina 67. 1.4

Dotzbrimer Str . 602.. N.
kirche. ar. herrsch. 5- .
auf I. Lkt. Näh. Parti
Alumni.
366.. F. 880 -4t  z » verm.

resten-Avotbeke.

Herderstr. 16, 3.. schöne5-3.

daselbst1. Stock.

Nikolasitr. 15. Erdgeschob und
1. Et., ie 6—7 Zim.. Klicke.
2 Mank.. 2 Klos.. Gas. El..
Bad. sof. ob. svät. z. vm. N.
dal, ob. Adelbeidstr. 28. I. 4

NikolaSstr. 82. 3. St . lk.. 0-3 -fs.m.Bad. K-. Blk.. reickl.ubehör. auf sofort vreisw.
z. verm. N. P. vm. 11-1 Ubr
vd Babnhosstratze Nr 7 4

SconienfttaBe 46,1610.
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer-Wobnungen m. Bad
Ball. usw.. -Ulf sofort zu
vm, Näb. Oranienstr. 44. 1.r

Rüdeslieim. Str . 17. Hocherdg.,
0-3 .-W. m. 3.. Bab. Balk..
13im. I. Erdsesch. fos. ». v.N. dlleranbraür. 18. T. 12941

Rüdcsheim. Str . 21. Sockerdg..
fch. ar.0-3 .-B . m. 3nb..Bab.
Erker. Balk.. fof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß, s

Scklichtcrstr. 8. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. r

Scklichterstr. 10. 8.. O-Zim.-W
m. reickl. Zb. N. das. 3. St . 4

Lckwotznung»
TaunnSftr. 13. Ecke Geisberg-

strabe. 3. St - 6—7 Zimmer,
a. geteilt. 2lufz- el. L-. Gas,
Ztrlb.. a. sof od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Saas , t

Tannusitr. 33/35, 1. Stock, 6
event. 9 Simm., Bad. Gas,
Elektr- List. Koblenanfzug.
vassend für Arzt, auf 1. Ok¬
tober. Näheres daselbst im
Laden. _I

Billa Biktorialtr. 16. ^ rrfck 6-Z.-A .. rckl. Zbh- Bad. 2 Blk..
el. L.. z. verm. Näb. 1. Stock.
dlnznleben 10—1. 4—6 ITbr.4

Balkmühlttr. 48, 1.. Villa. 6-
3 .-SS.. m. Ztrlbeiz. fof. ob.
svät. z. vm. Anzus. 10—1. t

■BBBBBI
SMittel-Wohnungen5
BBBBBB 5 Zimmer BBBBBB
Adclbridstr. 51. 2. Stock. 8-

Zini. - Wohnung sofort oder
sväter. Näheres Parterre , t.

IMfsqlftSl““ !

Äir* flofie44. 8,
3.-23.. i.Ztr. g
»immer- Wohl
gelegen, viele
z» vermieten.

W. zu verm. Näh. Part.

MorLtzstratze37

vutui.& 0« wumvuii. i
Kranenberger. 2. Stock.

Oranienstr. 37. 3 . sch. 5-Z.°

res 1. Stock.

Nheinftr .84,1 .St.

Rbcknitr. 186 herrsch. 5-Z.

berrsch.o-3 .-W.1- Näb. Friseurladen 115.
Adolsstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.

Näh, im Sveditionsbiiro.
Adolsstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Balk.. Bad. 2Kam.. 2 Kell.
u. reichl. 3nb. auf sofort zn
verm. Preis 1600 .41.  Nab.
im Büro der Weinbdla. >

Balmboistr. 6. 3. Stock̂ linkS.5- Zim^ Wobn. bei. Badez..
Balk. usw. znm 1. Okt. 17 od.
svät. N. Louis Franke. Bil»
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Hause. 8. Nock recklts. t

Bismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. aus
fof, N. Bismarckrina26. 1. +

BüdinaenNr. 4. 5-3.-W. f z.v.-s
Dambachtal 10. Bd.. 1. Oberg..

5-Z.-W. m. Ww. n. Bade-
einr.. 65as. el. L- Balk- auf
sof. z. verm. Näb. b. C. Pbi»
livvi. Damackital 12. I .Sl . ck

Dotzbeim. Str . 10,2 .. scb. 5-3 .»
W. nebst Zubeb. zu verm. t

Dotzbeim.Str .25. 3. r„ 5-3 -2B.
n. berg., fof. z. v. N. Hormann
Frefeniusitr.45. Del. 1845. -

Totzb. Str .40. 2.. herrsch. 5-3 .»
W. u. all. 3bb . fof od. svät.->

Dotzb. Str . 61, gr. mod. 5- reim
6-Z.-W. m. all. 3bl,.. Erker.
Loggia. El ., Gas. Dovvels..
Sonnens.. sof. N. Vdb. 1. l. t

-L̂uoi. vi-  yuigr. z. ^ locr- t

8rsKS-zis,-SMW.

mieten. Näh, daselbst.

bebör zu vermieten.

1 Scklichterstr. 11. 1. Sds. 5-3 .-W. M«
m.Bad. ar.Blk.. a. fof. N-U.4

| Schlichterftr. 16,2.. ö-Z.-Wobn.
auf  gleich ober sväter zu !
vermieten. Näh. bakelbst. 4 :

I Scklichterstr. 18. an Adolssallee
I.. ar. 5-Z.-W.. « ..*!. N. P-4I Sckwalb.St.52. a.b.Eml.St.2. sp,<
58- 3tb. N Ems. St . 2. v. 4

| Sckwalbacker Str . 52, 3.. bsäi,ö-Zim.-Wobn. zu verm. 4 q,l
! Tannusstr. 64. 1. schöne5-3 . »

Wobn.. Bad. Balk.. el. L- $ e
fof. od. sväter. Näb. Bart . 4

Tannusstr. 77. Billa Nervi H Ni
5 3. ii. Zbb. fof.o.fu. N. daf.4

Für Arzt od.Büro
Webergaffe8. 5 Zimmtt und -

I Zubeb.. a. sos. ob.sväter *u ^
vm. Alles Näü. bafelbst ob.
Parkstrabe 10. 1. Stock. _4 --

Westerivaldstr. 4. neu beraer. 5-
3 .-W., Bad. 2 Blk- 1 Torr .. ^Gas. el. L. I. a. Z.. Os.-Sel, . Pl

I Sanitätsrat Dr. Waltber. 4 _
Börtbftr. 9. 2., an Rbeinstr., 5- R

Z.-W- Bab, 850 Jl.  Näb . 1.4
DDaDnQDDönnnocjannaa
0 4 Zimmer g R
□□□□naaDnonaDDanano

MmWiA 36. !I 1. St- schöne, gr. 4-3im.».28- R
neu beraerlcht.. sof. vreisw.

I ,u verm. Näb. Part , reckts
I oder beim Besitzer Röder-
I strabe 41. Rauch. 4 qz
I Am Kaiier-Friedrick-Bad 7. 4
1 Zim- gleich od. sväter. auck

möbl. ,u verm. Näb. da». 4
I Am Kaiser-Friedr.-Bad 7. 1. l..

sch. 4-3.-W. m. all. Komi- §
fof. ob. sväter zu verm. 4

Bismarckr. 1, Ecke Dotzb. Str ..
1 1. St- 43., Sonnens- Per . z. -
I VM. N. L?rv». L'tuM'rTilirlrnc».1.
I Bismarckr. 11. I.. gr. mod. 4j3.-28- statt 1150f. n. 050 Jl

fof. ob. sväter au. verm. t -s
Bismarckr. 11. I. St . mod.4-3 .- ^

W.. el. L.. Rad. a. sos. , . v. 4 ,
Bismarckring 11. II., «u'. 4-3.« «

Wobn. für 800M z . verm. 4 >
Bismarckring 22, I . St ., gr. 4- ^Z.-W. a.1. Okt. zu verm, 4
Bismarckring24 1. 4-3 .-W-1>. -

v. a. fof- N. Bismrkr.26. I.T *
Bleichste.18, 1, gr. 4-Z.-W- a

s. Geickäftszw. geeignet. . 4 -
Blückeritr.20. 1.. Ick- 4 Z.-W. 4.

mod. Ansst. z. vm. N. Prt . 4
Bülowftr. 8. büblckie sonn. 4-3 -.

A .. Part .. 2. u. 3. Et-, fof. ,- I o.so. R. 3eltmann. 1. lks. 4
I Bülvwftr. 11. sch. 4-3 .-W. mit

, Bad. Balk.. 2 Man«. 2 Kell..
] 1 Gas und elektr. Lickt. Nab.I 1. Stock bei Werner. 4,
s Kl. Burgstr. v. 4-3im.- 2Lob-nuna. sofort au vermieten. 4
s Kl. Burgstr. 10. 1.. Wobn.^von43im.. Kii.. sos. od. svat. 4
.. Dambachtal5. ie 4gr.

Elektr. 1100- 700 M. _ 1
t \ Dambacktal 10. Gib.. 1. Oberg.
+ 43 . Bade,. Blk. Ga8. ev. el,
7 I L.. a. 1.10. zu vm. Nab. bei

E.Pbilivvi Dambachtal 12,.Ij
- | Ellenbogengaffe 18. 1-. 4 3 - w.t I Gas u. El. bei Schweitzer. 4

gllenbogtnplfe 15 , 2.
r 1 4-3.-W. m. 366.. el. L- zu

vermieten. A. Linnenkobl. 4
^ Frankenftr. 25. 1.. «. Ring. Ick.
-- 4-3.-W. Anzns. ,w. 10u. 123
z | Gneileuaultr. 85, 2.. 4-Z.-B . 4
4 | Gocbenstr. 9, 2.. 4-3 .-W- tof.t
f. Goebenstr. 12. 1. Stock tinl«.
4 I 4- Zimmer-Wobming. Haus
sss bat kein Hinterhaus _ 4
4 I Goetbestr. Eck- MorMr . 563.r I 4 3. u. rckl. 3bb. Nah. Prt .4
r- Goetbrstr.. Ecke Moritzstr. 58, l„
u. 4-53 . m. Zbh.. 2 Blk.. sok. M
4 vm. Näb.T«art . bei Schäser,4
f . I Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
>f. zugSb. a.lok. N.b.Burckharbt.4
^ Herrngartenstr. 13. 2.. 4-Zim-
f I Wohn. a. fof zu verm. Nah-1 bafelHt Parterre . . . t
UJ[ I Herrngartcnstr.19, 2.. 4-Z^ W..' I g.neu bcrg- a.sos. z.v. Nah,
». das. u. K.-Fr.°R. 74. Erda.4
^ I Jahn str. 18, 1. 43 . u.Zub. N-

8 . I öiis. Part . n. Luisen str. 1-9.

U « -Mk .- W !, »I.
" 4-3 .-W. z.vrm. N. l Tr . h. 4

ll l Karlstr. 37. gr. 4-Z.-W.. Balk-
»' I Znb.. 1. o6.3. St . Näb . I . l.4
!Z' Kirckgassc 22.8. 4 Z.. voll st. neu

> berger., Gas. el.L. Nab. 2. 4
4. ! Kirdricher Str . 1 . Erdgesch .. 4

7 1 I Zim - Mans . . 2 Balk . . Gas.
ll I Elektr. . zum 1. Okt. zu vcrm
j,e I Näb. bei Heibel. /- tvck. 4I Körnerftr. 2, Prt., 4-3.-W.m.

-t ! Zbb. a. sofort zu verm.. 4
r  1 Köenerstr. 8 4-Z.-W. a. (. P.l.4
rl . 1 Langgaste 27. Eckwbg. v. 43. u,
er- 1 Z. a. sos. N. Koldgasse 18.2.4

^ I Langgasse 24. 2.. sch. 4 . Z.-W.
3.» I m. Zbb., auch s. Büro 0. sur
kv. ! Aral geeign., a.1. Okt. z.vm.

4 N. b. Moeckel. Hutaesch. bas.4
n.» I Lebrstr. 19. a. d. Berak.. scköne
er. I 4-Z.-W,. Gas. el. L., a. st's.4
ad- Larelen-Ring 6. l.. mod. 43-
>»7 I neu berger. f. 660..Ä z.v. t
yt  Luremburgstr . 4 8. Stock. 4-3 .*Ick- 1 Wobn tn. 3uB. auf sofort. 4

lentralbeizuna ukw. auf
jfort oder sväter.
Näheres Sliiro ParterreInfa +

Oranienstr. 45, 1. Stock, grobe
'-Zimmer-Bobn. auf 1. Ok-
ober zu vermieten._ j

Hcttmlindstr. 45, 8.. schöne gr.
8-3. - Wobn. ans sof Näb.
Schwalbacker Str . 47. 1. r

Hclimunditr. 6V. 3 Zim. und
Kii. Näb. Nr. 58. 2- Marr .f

Herderstr. 2 H. v . 3 3. soi. bill.Nah. BordcrbanS2. Stock, t

Herderstrafre ö , l f
3-Zimmer- Wob», a. sofort.
Näü. Becker. Fernruf 3t19.fr

Sirichgrab. 13. 33 .„.K. Oz. v.ch
Fabustr. 25. 2. I.. sch. sonn. 3—■

4-Z.-W. el. ?.. , .v. N. daf -i-
Kaif-Friedr.-Ring 17. Part .,3

Z. m. Kab. u. a. Zbh. a. 1. 10.
auch früh. Näh, b. Hausm. 's

Karlstr. 68. 33. ».«ii. z, vm.
Näb, NvrderbaiiS 1. St . 1

28.. Hcho., iinterw.. fof. o. fo.'t
intuiHaiier« »r. !•> u. c-i- *k>'
neu berger.. fof- zu verm. t

Blk.. Gart, „sw. f o. svat. 4

Bad. Elektr., sof. oh. svät. t

Wohnung. 1. St .. 4 Zim. und
Zubehör, auf 1. Lktober od.
früher zu vermieten. T

4 Zimmer u. Zubeüör auf
1. Oktober zu vermieten, t

lüdesb' im. Str . 23. l.. gcr. 4-
Zjm.-Wobn. a. 1. Okt. z.v.s

z. v. N. das, u-Biüchervl.6.1

-to. x., hu.
W- m. Bd. Kbl.-dliisz. u. Zbb
so?, od. sp. Näb. Prt . r. 1

'el . L.. Bad a. l . Lkt. i

aesck. N. b. Schroeöer̂l  r. t

10-141 u. 2-4 Ufit. All. Näb.
Taunusstr. 78 Prt. b. Klcin.4

Sibarnborltttr. 22. Hort- sch. 5»
Z.-B N. Mibesh.St .31 I. I.t

Schlichtcrftr. 9. 1., grobe voll!.
5-3im.4B., neu. auf sof. ob.
svät. z.v. N.Goetbestr.13.1.t

'nrciilLinrpvt. o. oeriiAi.4-Zim.»Wohn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgasse Nr. 7 bei
W. Frobn.

W., Bad. el. L- Ansz- soi.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 4
WUIUMUM»*. liv». 'w.
Balk. 11. 31* 8.. 1. St- vrSm.
ans 1. Okt. zu verm. dlnzul.
vorm. 8—12. nachm. 6—8.f

L'UIIIIIMIMIU. X.t 1
Wobn., Btid. elektr. Licht.
Gartenanteil. f. sof. od. sv.
z. verm. Näb.: Wobn.-Nach-
iveis»Büro Lion  n . E I
Bahnbofstraste?lr . 8. f

ans sofort z» verm. Näh
im Kckladen. T

Be »end»r7l1. 4-3.-W. z.vm.4

Wobn. a. sof. z.verm. Mb.
Part , lks. bei Herrschen, s

W.. d. Nenz. entlo. s,is.o in.1-
^llll(U( Vi<*. öl i.l *TO. M- \/VU
a. sof z.v. N. das. b.Hsvw.
od. Kaif-Frdr .-Nina 74. P. 4

mer-Wohnnna zu verm. s

I Zimmer

KaNcllstr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. _ I

Kellerstr. 10. 3-3 .-W. a. 1. 10.
zu verm. Näb. I. St . lks. s

Kiedrichcr Str . 6. Hochvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W-. Sstk.. ». Erk.
a. soi. z.vm. N. Hchvrt. r. f

8MtWtSlt.il,
grob. Wirtschaftsraum. auch
a. Lag.. Büro od. dgl. verw..
ganz od. geteilt zu verm. Nb. Frau Zimmermann, das.s-

Klei st nr 11. Herrich. 3-Z.-W.
mit reich!. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . s

Lehrttr. 16. kl.3-Z.-W.. 1. SG
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.t-

Lebrstr. 16. kleine3-Z.- W. m.
Mans.. Zubeb.. kos. od. kvat.
zuvm. Nah. Lebrstr. 14. l- 1°

*8itftr. 27. Dchst- neu hera. 3-
1.-W. Abfchl. Kunnf. 12-4.4

Lorelev-Ring 6, I- mod. W., 3
>,. 1kl. Zim. f. 660M z .vm. t

Lorelevrmg 18, Erdaesch-Wlia.
3 Zim.. Kü.. Bad. 2 Mans.,
2 Kell.. Gas n. el. L.. Kohl.-
Ausz.. a. !. Okt. 17 »» verm.
Näb. Erdaesckob rechts. _T

Marktstr. 12, Bdb.. 3Zim. u.K.
sok.̂ u verm. Näb. Vdb.2.. r.1

Mancrnasse 3/5. 8Z. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden, r

Moritzstr. 47. 3 3. u. K.. S. P .r
Neroitr. 10. B.. 33 . u. K. auf

lol. o. sv. N. Moritzstr. oll.  "
lli-rnktr. 11. P.. 83 .. K. II. 3b.s
Neroitr.32. 8 3im. n. Kücke. s

Adlerttr. 18. Bdb.. 3-Z.-W. s
Binaertstr. 1. 3 Zim. m. Änl' .s

Ricdcrmaldstr. 3, rechts, schöne
Hock-Prt . 3-Zim.-Wohn. sof
ob. svät. zu vm. Anzuseben
vorm. Iobaun Micbelson. ^

Oranienstr. 19. 8Z. n. K.. Gtli.s
Oranienstr. 35. Bdb. ll- 3-3.-

Wohn. a. 1. Okt. zu verin. s
Oranirnstr. 42, 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung ». vermieten.
Näb. bei Dörr. Parterre ., t

Rauentbaler St .4. fc6. 3-8 .-28.
mit Zubeb.. m vermieten. ^

lliauental.Str .1» M.E. 8-Z.-W.s
Rbcinftr. 47. 3-Zim .- Wohng.

a. sofort zu verm.
Mark 600.—. Näheres Blu-
menladen daselbst. _+

Rbeinstr 7«. Part . ob. 1. St..
Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-63.z.
vm. Prt . a . f Büro aeeian.s

Riehlllrabr 4. lLöne 3 - Zim-
mer-Dobnuna._I

Rikblltr. 5. Mid sch. 3-Z.-W. s
Ecke Röder- ».Nerostr. 46. eine

8- n. 4-Z.-W- G- cl-L-uiw-
ans sak. verin.

Röderttr.4 1.St .. sch. 3-Z.-W.
Anzuseben von  3 Ubr ab. s

Röderttr. 35 sch. 3,3 -23.. Tof-t

BlÜckrrttrl '». Mtb. 1. St. 8Z.s
Dotzbelmer Str .54. herrsch. 8-3 .-98. N. Nüdksb.St.81 I. I.t
Dotzb. Str . 63. Bdb.. 3- Z.- .̂

m. 3bb. a. 1. Okt. zu verm.
Jeimee Str . 87. Mtb. lonn-

3. Z.-W. Näb.Bdb. Prt . r. s
Ellenbogengaffe7. irdl. 3-Z.-

W-. Bdü. 1. St- sowie2-Ä.-
Wobn.. Stb. 1. Alles Näb.
Nr. 3, l„ bei Senwann. 7

Ellenbogena. 9. 8-Z.-B. sof. t
Ellenbogengaffe 11. 2 8-Ẑ-W3nfv s. ».so.»um. N.dal.I.St . "
Fn Billa Frankfurter Str . 14.

P.. hochh. 3Zim. o. Kü. lied.
m. Kochgels. Gas. elektr. L.
Zentralbeiz. usw- los. oder
sväter. zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Nbr. *

Friedrich»!. 37, Htb- 3 Zim-
Kiichc. Kell- ,« verm.  4

HklM.Aslt.-8«rk.D.
3 Z.. schön, rub. m. all. Komi,
d. Nen.z. bill. sof. z.vm. Näb.
Berwlt.. Eltvill. Sfr., 21. P.4

Gneilrnaiistr. 12, Htb.. lck. 3-
Z.-W. a. sof Mb . Göller. 4

Gorbrnstr. 12. I. l.. 33 .. Bad,Gas. El., k. vlb. Näh, dal. 4
Grabenstr. 28. 3. St., schöne

3-Zim.-Wobn. a. 1. Okt. rn
vm. N. daso. Prt . zuersr.

Gustao-Adosf-Str . 16. gr. 3-Z.-
m. 3bb. a. sof. Näb. Laden.4

Gustao-Adolk-Str . 17. 1.. 3-Z.-
Wohn.. Klicke. Balkon. Bad.
GaS. elektrisch Lickt.  4

Sartingstr. 13 gr. 3-Z.-B. m.G-
N. El- a. las. Näb. Bart. 4

Selenenstr. 1. 2. St- lch. 8 ftim.
Wobn. auf fof. zu verm. 4

Helenen». 16. B. B- 8 Z. u. K4
Helenen«. 10 Mtb 0-1. ff.n.ft
Helenenstr.27, 3Zim.. Kü., z.

1. Okt. z. vm. N.Bdb. Prt .4
Hellmundstr. 83. H. 2, 8 3im-Kii. iffan /mf fnfnrf xit fim.T

Roonst. 6 8-Z.-W. 460.4k.N.l.rZ
3-Z.-W.,Bad. Gas El- a 1.10.«tld-sb Str .46. N. i. Lad,4
RüdeSdeimer Str . 38. 4.. 8 3.

und Klicke»u verin. Nab.
Karlitrabe 7. 2. r-tack. 4

Schochtit.7 kl.8-3 .-W. fof. o. so.4
Steingaffck. schön. Wobn- 33.

Balk. u. Zubehör, a- fof.. ob.
svät zu tictm. Nab. 1 ^ 1,4

Serrobenstr. 6, Hockv.. 3 - 3.-
W- Gas, rl. v.. grob, z.vm,4

Tannusstr. 19, Slb . 1. dir .Eina.
Borberb.. lcköne ar. 3-3 -W-
f. Geickäil lebr geeign., mv.r

Tannusstr. 84. Grtb. sä» 8-?>'" NIK„s>. sof. od. svat.̂ 4
T* . 3-Z.-W. a. sof. zu verm..

Sintb. 3n ersr. b. E. Müller
Wallnser Str . 3. 2., Bdb-L/

Balramstr. 2. S . 1. St - 3Zim.
Waschk. II.3bb- a. Arbeiter.od. Laa. z.vm.  N . Vbb- 1.̂

Walramkt.28. 3-3 .-W a. 1.
Wcltendstr.2«, f* . S-8 .-23., «v

H o Sr . P .. sch.Frt >>>.. Kch
ja

»klm « .??,»
sch. Sollt- unterk.. 33 .U. K.
a. sof od.svät. 8» vm Na».
B!e-stode ?-.t. 7 10?1̂ j.

Wärtbstr. 24. P . 3-3.-W
Borkür. 8 a.Ring. Gtbs. 1 St-

3-Z.-W. Näb. Bdb.
DA 8828 88 ^ KD!§8 IBBH®
3 Kleine Wohnungen J
BflBHBB2Zimmer BBBBl*
Eine rnb. Fr«».- Wobnun" «-

Damvibei,.. elektr. Lickt an
rub. Leute billig zu verin.
S üli. Langaaste 25._i

Adlerstr. 8. a. Kaif-Frdr .-Ba^sch 2-Z.-W. a. 1. Okt.
Ädlerstr». S-.-i -Lü m .8

Adler str. 22 2 Zim. n. Kü.^
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